
Für Einigkeit, Demokratie und Humanismus!

Freundschaft
Nebengewerbe bringen Gewinn

An der Versorgung der Bevölkerung des Ge
biets Zellnograd mit Lebensmitteln und Volks
bedarfsartikeln nimmt die Produktion der 
Genossenschaftler und Pachtkollektive einen 
Immer größeren Anteil. Schon seit einigen Jah
ren werden lm Sowchos „Nowodolinskl'* Sonnen
blumenöl und Senf erzeugt. Im Sowchos „40 Jah-

re Kasachstan" wurde eine Walzenmühle wie
derhergestellt, die jetzt die Einwohner der um
liegenden Dörfer mit Mehl versorgt.

In der letzten Zelt finden die Nebengewerbe 
in den Agrarbetrieben des Gebiets stets eine wei
tere Entwicklung.
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Wie schmeckt der Honig?
Als Viktor Letscher vor eini

gen Jahren mit seiner Familie in 
den Sowchos „Dwuretschny" zog, 
brachte er auch ein paar Bienen- 
famlllen mit. Früher hatte nie
mand In dieser Gegend Bienen
zucht getrieben. Viele hielten Ihn 
für einen komischen Kauz. „Wo 
finden denn die Bienen In der 
trockenen Steppe Blumen zum 
Nektarsammeln? Es Ist nicht der 
Mühe wert", sagten dieMenschen.

Viktor Letscher kannte aber 
seine Sache gut. Er fuhr die Bie
nen Ins Feld hinaus, dorthin, wo 
Esparsette, Sonnenblumen, Buch
weizen und andere Blumen blüh
ten. Honig reichte ihm nicht nur

für seine Familie aus. Er be
wirtete damit auch seine Lands
leute

Eines Tages ging aber Viktor 
zum Sowohosdlrektor Felix Safro
now und schlug Ihm vor, lm Sow- 

schaffen. 
sein

chos eine Imkerei zu 
Der Direktor unterstützte 
Vorhaben.

Viktor bildete eine Imker- 
Pachtgruppe, zu der gegenwärtig 
er und noch zwei Junge Leute — 
Nikolai Shiukow und Wassili Was
siljew — gehören. Der Sowchos 
wies den linkem 350 Hektar 
Ackerland zu und half 30 Ble- 
nenfamillen kaufen. Im Frühling 
besäten die Pächter das Acker
land mit Sonnenblumen, Buchwei
zen, Senf und anderen honlgtra-

genden Gräsern. Große Hoffnun- 
Sen setzten die Bienenzüchter auf

üschelbknnen (Phacella), die 
immer hohe Honigerträge erge
ben.

„Außer dem Honig werden wir 
dem Sowchos auch unsere Ne- 
benprod/uktlon — Buchwe 1 z e n, 
Sonnenblumen und Senf — ver
kaufen. Das bringt uns zusätzli
chen Gewinn und der Bevölke
rung zusätzliche Lebensmittel," 
erzählt Viktor Letscher. „Zur 
Zelt verfügen wir über alle not
wendige Technik und die Anla
gen zum Anbau dieser Kulturen 
auf unserem Grundstück."

Die Arbeit in der Pachtgruppe 
der Imker kam sehr schnell In 
Schwung. Unlängst haben sie die

ereten 20 Kilogramm Honig an 
den Sowchos geliefert. Bis Ende 
des Sommers beabsichtigen die 
Imker, mehr als eine Tonne die
ses kostbaren Produkts zu er
zeugen.

Eine Kooperative der 
Pelztierzüchter

Früher gab es lm Sowchos 
„JlJlnowskl" eine weltentfernte 
verlassene Fann. Vor einem Jahr 
kamen aber dorthin Menschen. 
Das waren Boris Zerf und 10 
Junge Leute aus der neugegrün
deten Kooperative „Mirny." Zu
erst haben sie mit der Einrich
tung von Wohnungen begonnen. 
Dann fertigten sie Käfige für 
Pelztiere und bauten Nebenräu
me. Bald wurden die Käfige mit 
ersten Einwohnern — den Silber
füchsen und Nerzen — besiedelt.

Von nun an herrscht auf der 
Farm Hochbetrieb.

„Wir mußten lm Arbeitsprozeß 
sehr viel lernen, denn die Tech
nologie der Pelztierhaltung Ist 
ziemlich kompliziert. Die Tier
chen sind sehr launisch gegen

über Fütterung und Pflege," er
zählte Boris Zerf.

In der Kooperative Ist ein sehr 
fleißiges und gut eingespieltes 
Kollektiv am Werk. Viktor Hen- 
zel, Sergej Wergun, Valeri 
Glaubetz und andere kennen sich 
gut In mehreren verwandten Be
rufen aus, lenken das Auto, kön
nen die Arbeit des Elektroschlos
sers oder Schweißers verrichten. 
Kurzum, ihnen geht Jede Arbeit 
glatt von der Hand.

Seit der Gründung der Koope
rative Ist ein Jahr vergangen, und 
die Genossenschaftler können 
schon über gewisse Erfolge In 
Ihrer Arbeit sprechen. Während 
dieser Zelt haben säe Rauchwa
renerzeugnisse lm Werte von 
150 000 Rubel verkauft und die 
Kredite teilweise abgedeckt.

Zur Zelt werden auf der Pelz
tierfarm mehr als 1 000 Tiere ge
zogen. Bis Jahresende beabsichti
gen die Genossenschaftler, einen 
soliden Gewinn zu buchen.

Leonld BILL, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"
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Mit Blick in die Zukunft
Ansprache M. S. Gorbatschows auf dem Empfang

für Absolventen von Militärakademien

Wird es mehr
Teppiche geben?
Etwa 30 Prozent der Betriebe 

des Staatskomitees für Leichtin
dustrie der UdSSR befassen sich 
mit der Produktion von Teppich
erzeugnissen. Sie liefern Jährlich 
rund 90 Millionen Quadratmeter 
davon. Ist das viel oder wenig? 
Die einfachsten Berechnungen zei- 
;en, daß heute je 1 Einwohner 
des Landes Jährlich nur 30 Qua
dratzentimeter Teppicherzeugnis
se produziert werden. Um für je
den von uns einen zwei mal drei 
Meter großen Teppich zu fertigen, 
sind also 20 Jahre notwendig. 
Aber auch diese ferne Perspekti
ve ist noch keine sichere Garan
tie: Wenn sich einer rühriger 
als die anderen erweist und sich 
statt eines zwei oder gar drei 
Teppiche kauft, so müssen die an
deren ihre Hoffnungen auf lange 
Zeit aufgeban.

Ein trauriges Bild nicht 
wahr. Und doch sollen wir nicht 
verzweifeln. Laut offiziellen An
gaben sollen bis zum Jahr 1995 
in unserem Lande (toi, toi, toll) 
noch weitere sechs große Teppich
fabriken mit einer Jahreskapazi
tät von rund 70 000 000 Quadrat
metern Tepploherzeugnlsse gebaut 
und in Betrieb genommen wer 
den. Eine davon bei uns in Ka
sachstan.

Natürlich ist das erfreulich, 
leider aber wieder mal in die Zu
kunft verschoben. Was bleibt 
aber für die Gegenwart. Wohl 
nur der Optimismus. Allerdings 
ist unser Heute auch reich an be
deutenden und angenehmen Ereig
nissen. Unlängst fand in Alma- 
Ata die Tagung des künstlerisch- 
technischen Rates der Mitarbeiter 
der Tepplcbwebereilndustrle statt. 
Die Leiter, Spezialisten, Maler 
und Designer aus den Teppich
fabriken, Kombinaten und Pro
duktionsvereinigungen sowie die 
Vertreter der Ministerien für 
Leichtindustrie der Unionsre
publiken werteten objektiv und 
nach Gebühr die Entwürfe und 
Teppichmuster, deren Produktion 
im nächsten Jahr aufgenommen 
werden wird.

Einstimmig wurden von den 
Spezialisten die Teppiche aus den 
Kombinaten Ungen, Kalrakkum, 
Ismir, Brest, der Produktions
vereinigung Klrowobad und der 
Teppichfabrik Alma-Ata begut
achtet und angenommen.

„Das Ziel unseres Treffens 
ist nicht nur die Bewertung 
der für die Produktion bestimm
ten Erzeugnisse, sondern auch 
die Popularisierung der Leistun
gen der Teppichwebereien des 
Landes", sagt Wassili Ramanow, 
Erster stellvertretender Leiter der 
Abteilung für Entwicklung der 
Textilindustrie des Staatskomi
tees für Leichtindustrie. ,.Diese 
Treffen bereichern uns gegen
seitig durch die Neuschöpfungen 
und helfen mehrere Produktlons- 
fnagen lösen".

Während der Schlußtagung des 
Rats trafen wir mit Anatoll Kli
mow, Mitglied des Künstlers-und 
des Designerverbandes der 
UdSSR und Chefmaler des Tep- 
plchkomblnats Ungen, zusam
men.

„Wir haben acht Entwürfe 
und einige Teppichmuster mlt- 
gebrachtsagte er. „Sie sind 
vom Rat alle gebilligt und für 
die Produktion empfohlen wor
den. Natürlich freut uns das. 
Trotzdem bin Ich persönlich nicht 
so sehr davon begeistert, denn ich 
weiß, daß wir unsere Möglich
keiten noch nicht voll ausge- 
schöpft haben. Dies aber for
dern die Konsumenten und auch 
die harte Marktwirtschaft, der 
wir entgegengehen. Eben des
halb müssen wir unsere Anstren
gungen darauf richten und unse
re Arbeit vervollkommnen. Ich 
bin überzeugt, daß wir es errei
chen werden.“

Solche Zuversicht flößt Hoff
nung auf. Es bleibt nur den Mol
dauer Teppichwebern zu wün
schen, daß sie möglichst mehr 
Nachfolger gewinnen, darunter 
auch in Alma-Ata.

Friedrich SATTLER

Alma-Ata

Die Kumpel aus Syrjanow sk

Fotos: KasTAG

Dieses kleine Städtchen werden 
Sie wohl kaum auf den Großmaß
stabkarten unseres Landes finden 
.können. Dennoch ist die Beschäfti
gung der hiesigen Stadtbewohner für 
die Wirtschaft des Landes sehr wich
tig. Es sind schon etwa 200 Jahre 
her, seitdem der Schlosserlehrling 
Gerassim Syrjanow hier reiche poli- 
metallische Erzvorkommen entdeckt 
hat. Bis jetzt kommen aus dem Erz
altai an die Verarbeitungsbetriebe 
Erze mit reichem Inhalt von Blei, 
Zink, Kupfer, Edel- und seltenen 
Metallen.

Und obwohl sich der Naturreich
tum um Syrjanowsk auf den Wohl
stand der Kumpel nicht gleichmäßig 
auswirkf, blüht die Stadt auf. Be
sonders bemerkbar wurde es, als 
das Bleikombinat 1988 zur vollständi
gen wirtschaftlichen Rechnungsfüh
rung und Selbstfinanzierung über
ging. Die Entlohnung der Bergarbei
ter stieg, im Betrieb begann man

mehr Aufmerksamkeit den kulturel
len und sozialen Belangen der Ar
beiter sowie der Automatisierung der 
Produktion zu schenken.

Die Entwicklungsperspektive des 
Kombinats und der Stadt verbindet 
man hier mit dem Abbau des neuen 
Vorkommens der polimetallischen Er
ze Malejewskoje.

Diese kleine Stadt tut Großes!
Unsere Bilder: Es ist schwer nach

zurechnen, wieviel Häuser Emil 
Frohmiller errichten half. Schon 40 
Jahre leitet der Ehrenbauarbeiter der 
Kasachischen SSR die Baubrigade an;

Malejewskoje ist die Zukunft der 
Stadt. Das verstehen die Schachthau
er Nikolai Mamontow Jewgeni Le- 
stschenko, Oleg Larionow und Wassi
li Ussow. Das beweisen sie auch 
durch ihre hochproduktive Arbeit;

Abfeufenarbeiten auf der Lager
stätte Malejewskoje.

Für die Weltgemeinschaft er
gibt sich eine historische Chan
ce, die Gefahr einer Selbstver
nichtung abzuwenden und die Lö
sung der brennenden globalen 
Probleme und krassen Widersprü
che, die das Überleben des Mén- 
sohengeschlechts selbst In Frage 
stellen, in einen zivilisierten Rah
men zu bringen. Und wir haben 
nun begonnen, eine solche Per
spektive näher In die Wirklich
keit, In die Praxis zu rücken. Das 
betonte der Präsident der 
UdSSR, M. S. Gorbatschow, am 
Dienstag im Moskauer Kreml auf 
einem Empfang für Absolventen 
der Militärakademien.

Das Erreichen dieses Ziels Ist 
nur unter den Bedingungen der 
Erhaltung und der Festigung des 
internationalen Interessengledch- 
gewichtes, der allseitig ausgewo
genen Senkung des Niveaus und 
später auch der Überwindung der 
Konfrontation zwischen beiden 
Blöcken und zwischen den Staa
ten möglich.

M. S. Gorbatschow verwies 
darauf, daß die Tagung des Poli
tischen Beratenden Ausschusses 
der Teilnehmerstaaten des War
schauer Vertrages dafür einge
treten Ist, noch In diesem Jahr 
den Charakter und die Funktio
nen des Vertrages lm Geiste des 
gegenwärtigen politischen Den
kens und der Verteidigungsdok
trin zu revidieren. „Jetzt kann 
die internationale Öffentlichkeit 
mit Recht einen Gegenprozeß sei
tens des nordatlantischen Blocks 
erwarten und fordern", sagte der 
Präsident der UdSSR. Eine essen
tielle Veränderung der Mili tär - 
daktrin und der gesamten NATO- 
Tätlgkelt ist für das reale Vor
ankommen zu einem neuen ge
samteuropäischen Sicherheitssy
stem notwendig.

Die Sowjetunion hat eine gan
ze Reihe von konkreten kon
struktiven Vorschlägen, die auf 
die Beschleunigung des Helsinki-

Prozesses und die Schaffung neu
er Institutionen der gesamteuro
päischen Zusammenarbeit abzie
len, zur Erörterung der europäi
schen Staaten, der USA und Ka
nadas unterbreitet. Diese Zusam
menarbeit kann mit der Rege
lung der außenpolitischen Aspek
te der Vereinigung der DDR und 
der BRD organisch verbunden 
werden,“ die mit Blick in die Zu
kunft den legitimen Interessen ih
rer Nachbarn und aller Europäer, 
selbstverständlich auch der Deut
schen seihst, Rechnung tragen 
muß.

„Ein solches Herangehen wür
de es unserer Meinung nach er
möglichen, ein recht zuverlässi
ges Niveau des Vertrauens, der 
Stabilität und des Gedeihens von 
ganz Europa zu erreichen", sag
te M. S. Gorbatschow.

Den Prinzipien der gleichen 
Sicherheit folgend, Ist die UdSSR 
daran Interessiert, zu einer Welt 
ohne Kernwaffen und ohne Gewalt 
zu gelangen. Die Verhinderung 
eines Krieges und die zuverlässi
ge Gewährleistung der Hinläng- 
lldhkeit der Verteidigung bilden 
das Wesen der neuen sowjeti
schen Militärdoktrin, sagte M. S. 
Gorbatschow. Dem dient auch die 
sowjetische Mllltärpolltlk, beton
te er. Zugleich tut die Führung 
des Landes alles Notwendige, 
daß Armee und Flotte stark sind, 
und wird das auch weiter tun.

Der Präsident der UdSSR teil
te mit, daß sich die Arbeit an 
der Konzeption einer Milltärre- 
fonn lm Schlußstadium befindet. 
M. S. Gorbatschow sagte fer
ner, daß die Regierung einen 
Komplex von konkreten prakti
schen Maßnahmen erarbeitet hat, 
die alle Aspekte des sozialen 
Schutzes der Menschen betref
fen, welche Ihr Leben mit der 
Armee und der Flotte verbunden 
haben. Ein entsprechendes staat
liches Programm ist auf fünf 
Jahre befristet.

Ein Treffen
(TASS)

im Moskauer Kreml

Neue Dienstleistungsarten
erweisen die Angestellten des 
Fernmeidedienstes seit Jahresbe
ginn den Dorfeinwohnern des Ge
biets Nordkasachstan. Sie neh
men Telegramme auf Kredit von 
Jedem Telefon auf, sogar von de
nen, die in den örtlichen Dorf
saw Jets aufgestellt sind. Die dlenst-

habenden Telegrafistinnen der 
Rayonnachrichtenzentralen arbei
ten rund um die Uhr. Diese neue 
Dienstleistungsart ist für die 
Dorfeinwohner sehr bequem.

Alex SPERLING

Gebiet Nordkasachstan

Zu den Tiefen Karatschaganaks
Die Brigaden von W. Lehn und 

A. Kasealanow aus der Verelnl- 
Smg ,;Uralskneftegasgeologlla", 

e Ihren Fünfjahrplan in Nie
derbringen von Bohrungen vor
fristig erfüllt hatten, bewiesen 
wledermal ihre hohe Klasse: 
Insgesamt belaufen sich die Tief
bohnungen der beiden Kollekti
ve, trotz dem hohen Schichten- 
druck und der Gesteinshärte lm 
Endgaskondensatvorkommen, auf 
über 32 000 Meter. Die Gewähr 
Ihres Erfolges lag In der ab
wechselnden Anwendung des Tur- 
fodnen- und Rotorbohrens, ln> der 
höhen Austauschbarkeit der Bri
gademitglieder, In Ihrem Vermö
gen, sich gut in den komplizier
ten Situationen zu orientieren.

Die Vereinigung, der eigentli
che Entdecker dieses Vorkom
mens, hat den Bohrumfang lm 
letzten Plan Jahrfünft um ein Drit
tel vergrößert. Die Brigaden der 
Vereinigung, und hier arbeiten 
auch Bohrmeister aus Orenburg, 
Usbekistan, Fachleute aus der 
DDR, begannen als erste mit dem

Nledehbrlngen von tiefen und 
übertiefen Bohrungen. Vor kur
zem strömte Erdöl aus der am 
nördlichsten gelegenen Bohrung 
des Kaspischen Erdöl- und Gasvor
kommens, die 200 Kilometer vom 
Vorkommen Karatechaganak und 
1 000 Kilometer vom weltbekann
ten Vorkommen Tengls entfernt 
Ist.

,4n diesem Erdöl fehlt prak
tisch Schwefelwasserstoff, der die 
Rohstofförderung auf Kara- 
tschaganak und Tengls sehr er
schwert und die Gewinnungsko
sten wesentlich erhöht", sagt der 
Generaldirektor der „Uralsknef- 
tegasgeologlja" S. Kamalow. 
.Außerdem lagert das Erdöl nur 
etwas mehr als 4 000 Kilometer 
unter der Erdfläche und zwar In 
einer Region mit hochentwickel
ter Infrastruktur, nicht weit von 
der Eisenbahn und den Auto
straßen. Wenn die hier unlängst 
niedergebrachten Bohrungen ein 
positives Resultat aufweisen, wird 
man mit dem Industriellen Ab
bau beginnen können."

/Wirtschaftslebens 
V kurzgefaßt y

Hochorganisiert begannen die 
Agrarbetriebe des Rayons Ka- 
menka, Gebiet Uralsk, die Futter- 
beschaffung. Um eine sichere 
Futterbasis für die Tierzucht zu 
schaffen, müssen sie In diesem 
Jahr nicht weniger als 862 000 
Tonnen Heu und 350 000 Tonnen 
Anwelksilage bereltstedlen. Der 
gute Grasbestand wird den Fut
terbeschaffern gestatten, die Heu
mahd In 45 Tagen abzuschlie- 
ßen.

Die Getreideernte begann in 
den südlichen Rayons des Gebiets 
Tschlmkent Besonders gute Ern
teerträge ergeben die Felder des 
Rayons Pacntaaral, wo die Ger
ste nach der Berieselungstechno- 
logle angebaut wind. Hier erhal
ten die Getreidebauern bis 33 
Dezitonnen Gerste Je Hektar lm 
Schnitt.

Würdigen Beitrag zur erfolg
reichen Arbeit der Tierzüchter lei
sten die Futterbeschaffer des 
Sowchos „Rownenskl", Gebiet 
Dshambul. Allein In diesem Jahr 
beabsichtigen sie 5 400 Tonnen 
Heu und 1 900 Tannen Anwelk
silage bereitzustellen. Während 
der Heuernte machen sie gewöhn
lich vier bis fünf Schnitte. An 
der Grünfuttereinbringung betei
ligen sich zur Zelt zwei Brigaden 
mit H. Hüber und A. Chamdljew 
an der Spitze.

Stabile Milcherträge erhalten 
die Melkerinnen des Sowchos 
„Borowskoje", Gebiet Kustanal. 
In bedeutendem Maße tragen da
zu die sichere Futterbasis und die 
sachkundige Rassevenbesserungs- 
arbedt bei. 'Jede von den 500
Kühen auf der Milchfarm der
Sowchosabtellung ..Russkoje" er- 
§lbt Jährlich nicht weniger als 

000 Kilogramm Milch. Täglich 
liefert der Sowchos mehr als 
250 Dezitonnen Mllcheraeugnls- 
se.

Die offizielle Mitteilung über 
das Treffen zwischen M. S. Gor
batschow und V. Landbengls hat 
folgenden Wortlaut:

Der Präsident der UdSSR, 
M. S. Gorbatschow, hat am Diens
tag lm Moskauer Kreml den Vor
sitzenden des Obersten Sowjets 
der Litauischen SSR V. Landsber- 
gls empfangen. Bel dem Ge
spräch ging es um Wege zur 
Überwindung der Schwierigkei
ten, die lm Zusammenhang damit 
auftraten, daß der Oberste So
wjet Litauens einen einseitigen 
Unabhängigkeitsakt angenommen 
hat. Dem Vertreter der litauischen 
Führung wurde erklärt, daß die

Verhandlungen zu dieser Frage 
unter der Voraussetzung beginnen 
können, daß ein Moratorium her- 
gestellt wird, d. h. das Wirken 
des Akts des Obersten Sowjets 
Litauens vom 11. März dieses Jah
res lm allgemeinen Zusammen
hang des Dialogs zwischen den 
Republiken über Vorbereitung ei
nes neuen Unionsvertrages und 
Gestaltung der Union der souverä
nen sozialistischen Staaten su
spendiert wird.

An dem Gespräch nahm der 
Vorsitzende des Obersten Sowjets 
der UdSSR, A. I. Lukjanow, 
teil.

(TASS)

die Vor- 
Partelta- 
Dlenstag 

für ein

Entwurf für neues 
KPdSU-Statut erörtert

Die Gruppe der Kommission 
des ZK der KPdSU für 
bereltung des XXVIII. 
ges der KPdSU hat am 
In Moskau den Entwurf
neues Statut der KPdSU erör
tert. Die Teilnehmer der Sitzung 
— Delegierte zum Parteitag — 
brachten eine Reihe von konkre
ten Vorschlägen und Ergänzun-

gen zu dem Statutentwurf ein und 
äußerten Ihre Meinung zu ver
schiedenen Varianten einiger 
grundsätzlichen Bestimmungen 
des Dokumentes.

Den Vorsitz führte der Kan- * 
dldat des Politbüros und Sekre
tär des ZK der 
Rasumowski.

KPdSU Q. P.

(TASS)

(KasTAG)

UdSSR-Erdbebenhilfe für Iran
24. Arzte, darunter Chirurgen, 

Orthopäden und Kinderärzte, 
des „Roten Kreuzes" und des 
,;Roten Halbmondes" der UdSSR 
fliegen am Dienstag In den Iran, 
um den vom Erdbeben Betroffe
nen Hilfe zu leisten. An Bord 
des Flugzeuges — es handelt 
sich um einen Sonderflug der Ge
sellschaft Aeroflot—befinden sich 
100 Zelte mit Jeweils zehn Plät
zen, 2000 Decken sowie Ver
bandsmaterialien.

Dieses große Unglück lm Iran

hat bei den sowjetischen Men
schen das aufrichtigste Mitge
fühl hervorgerufen und den 
Wunsch dem zu helfen, den diese 
ernsten Folgen und Auswirkun
gen betroffen haben, erklärte der 
Stellvertretende Vorsitzende des 
Sowjetischen Roten Kreuzes, 
A. TJulJandln. Bereits einen Tag 
nach dem Erdbeben wurde eine 
Gruppe von Ärzten und Ret
tungskräften in den Iran entsandt. 
Unter Ihnen sind Mitglieder der 
Gruppe „Spitak" aus Armenien

mit Kraftfahrzeugen und Spe
zialausrüstungen. Zur selben Zelt 
wurden für die Betroffenen Zelte, 
Decken, Verbandsmaterial und 
15 500 einzelne medizinische Pa
kete übergeben. Das Gesamtge
wicht der Hilfsladung betrug 6,5 
Tonnen.

Hllfsreaktlonen kamen von 
Einwohnern aller Sowjetre
publiken. Regierung und „Roter 
Halbmond" Aserbaldshans ha
ben bereits aus Baku zwei Sa
nitätszüge geschickt. In Ihnen

befanden sich Rettungskräfte und 
Arzte, weiterhin befördern sie 
medizinische Ausrüstungen und 
Medikamente. Der „Rote Halb
mond" Tadshlklstans hat Zelte 
bereitgestellt. Wenn es erforder
lich Ist, können auch Arzte fah
ren, die die Farsl-Sprache beherr
schen. Das „Rote Kreuz" Arme
niens bietet Geld an 
„Rote Kreuz" Kareliens 
staltete Spenden- und 
Sammlungen.

und das 
veran- 

Kleider-

(TASS)
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Haflexfla ho BospoxfleHwe
OpeHÖyprcxa« oÖnacTb. 06- 

nacTHOM HeMeiucMä HauwOHanu- 
HWM ueHTp «BospoxfleHne» c©3- 
AacTca ■ OpeHÖypxbe. B ^ro 
sa^any bxoamt »KOHOMMMecxoe, 
AyxoiHoe, nynbrypHoe aoccra- 
HoaneHwe «wcOKOro oÖmecr-

O nPOBEAEHHH TPETbEA (HPE3Bb!MAAH0R) 
KOH0EPEHUHH BCECOK)3HOrO OBLU.ECTBA 
COBETCKHX HEMU.EB «B03P0XAEHHE».

Kax yxe cooömaAocb (raaera «Hoftec JleöeH» ot 30 Maa 
(1990 r), rperbfl KOH^epemiHH BOCH «BoapoxAenne» coctoht- 
cr 14—18 aßrycTa c . r. b r. Mockbc.

B nopflAKe noAroTOBKH btoto BaxHefimero aar HeMeuKoro 
coBeTCKoro HapoAa MeponpHRTHR pyxoBOÄCTBo BOCH «Boapox- 
leHHe» HH(|)opMHpyeT machob OömecTBa h Bcex cobctckhx HeM
ueB o Tom, mto Ha oöcyxAeHHe AeAeraTaMH KOH^epeHUHH buho- 
crtcr c.neAyxMUHe ochobhuc Bonpocw:

1. Hokaha npeAceAareAR BOCH «BoapoxACHHe» T. Tpoyra 
<0 nowiHTHaecKofi CHTyauHH BOKpyr npoÖAeMU BocciaHOBJieHHfl 
rocyaapcTBeHHOcTH cobctckhx hcmucb h nepcneKTHBax buxoab 
H3 co3AaBuierocH noAOxeHHR».

2. CooömeHHR conpeAceAareAefi BOCH «BoapoxAenne» 
r. BopMcöexepa h K). Èaapa o caoefi paöore b OömecTBe h b 
TocyAapcTBeHHOH komhcchh no npoöAeMaM cobctckhx hcmiicb;

3. 06 H3MCHCHHHX H AOnOAHCHHRX B FIpOTpaMMy H YcTaB 
BOCH «Bo3pOXAGHHe» B CBR3H C H3MCHHBIUCHCH nOAHTHMCCKOfi 
cHTyaiiHefi BHyrpH crpaHu;

4. Buöopu HOBHx pyKOBOAWUHx crpyicryp BOCH «Boapox- 
AeHHo;

5. ripHHHTHe pe30AK>UHH.

B paöore TpeTbeft KOHtJjepeHUHH, xpoMC npeACTaBHTeaefi 
BOCH «BoapoxueHHe», H3 ÖoAee ccmhagcrth crpyurypHUX noA- 
pa3ACACHHH ropoACKoro, oÖAacTHoro h pecnyÖAHKaHCKoro ypoB- 
HR, BHABHHyTHX OT RRTHACCRTH 0ÖA3CTefi PC0CP, Ka3aXCT3Ha 
H yxpaHHH, a TaKxe ot Khpth3HH, yaÖeKHCTaHa, TaAXHKHcraua 
H MoAAaBHH, npHMyr yqacTHe caMocroRTeAbHue opranHaauiiH 
JIllTBH, JläTBHH H ScTOHHH. Ha KOH(|>epeHUHIO npHFAaUICHU T3K- 
Xe COBCTCKHe HCMUbl OT KpynHUX peAHTKO3HHX 0ÖU1HH, npeAcra- 
BHTGAH pai'lOHOB, FAC AOMHHHpyCT HGMCUKOe H3CCACHHC. Ot pyKO- 
BOACTBa cTpaHbi npHTAamaiOTCR npe3HÄCHT CCCP, ripeAceAa- 
Te.ib BepxoBHoro CoBera CCCP, HpcAceAaTeAb ßcpxoBHoro Co- 
BCT3 PCOCP ii Apyrne oipHUHaAbiltie AHua.

B Ka'iecTBe foctch npHrAamcHU coTpyAHHKH nocOAbcrB Bcex 
HCMCUKOX3biHHHX CTpaH, C0K>3a HCMUCB 3a pyöOKOM, pyKOBOAH- 
TCAH <3eMAflHeCTBa pOCCHftcjfHX HCMUCB B OPr».

B paöore KOHtpepeHUHH npeAnoAaraercH yvacrHe pHAa yne- 
HMX H OÖmeCTBCHHHX ACKTCACfi II JiapOAHWX AdiyTaTOB CCCP H 
PC0CP

PaöoTa TpeTbcfi hpesBbwaHHOH) KOHifjepeHUHH öyACT npoxo- 
AHTb MaKCHMaAbHO OTKpblTO, Ha HCC npHFAaLUCHU JKypHaAHCTH 
CCCP ii PC<DCP, a TaKJKe 3apy6ejKHUx areHTCTB. Flo okohh3Hhh 
paÖOTH KOHCpepeHUHH BHOBb H36pallHOC pyKOBOACTBO BOCH 
<B03PO/KACHHC> npOBCACT npeCC-KOHCjjepCHHHIO.

flpeAceAaTCAb BOCH «BoapoxAeHHO T. TPOYT.

npICbMd B peflOKLimO ----------

CnaCHÖO XOTb 3a OTKpOBeHHOCTb
Bot y>ne 23 roAa " pa6o- 

Ta»o B HapoAHOM o6pa3oaa- 
HMM. A a®tctbo Moe npoiuno 
B TioKenbie roAbi bomhm, ao- 
CTaAocb MHe h no3M<e. flocne 
Toro, KaK oTga m ciapiuero 
6paia aaßpann b TpyAosyio 
apMMIO, MtMa OAHa paCTMAB 
cewepbix a«t«m. He no cbo- 
ew tone hsm, a®t«m, npniu- 
AOCb aaKOHMMTb CpCAHIOK) 
ujKony, yqacb b pasHbix ce- 
Aax. OöopBaHHbie, roAOAHbie, 
neiUKOM xoAMAM Aaneno ot 
CBoero cena, mto6m npoAon- 
McaTb yne6y c 5 no 10 Knacc.

ü caMa 6bina om6bmau®m 
Toro, KaK yHMMCBAM M OCKOp- 
6n«AM HeMueB-nepeceneH- 
UeB. MecTHoro Hacene- 
HMB Mbi 6biAM sparaMH Hapo- 
Aa, (pawMCTaMM, c hbmm mo- 
rAM A®narb, mto xotcam.

Oreu He BepHyncx, yMep, 
KaK H MHorHe cothm tmcbm 
TpyAapMenueB, b narepe. 
CyAfe6a HeMuea-rpyAapMeM- 
ues, KOTopbix coAepMcanM, 
KBK aaKAIOMeHMblX, M3B6CTHa 
BceMy Mwpy, xotb mhofmc b 
HatueM crpaHe no een A®Hb 
CMMTaiOT HX HSMeHHMKaMH 
pOAMHbl.

S Ao rnyÖMHbi Ay^M ao3- 
Mytuena BHTMHeMeuKOM nosM- 
HHBM HeKOTOpOH MâCTH HBCe- 
neHMB, »KMBymero hb Teppn- 
TopMM öbtBLueÄ HeMpecnyÖ- 
nMKM. OTKyAa b MHoroHauMo- 
HanbHOH ceMbe Hamen CTpa- 
Hbi öepyTC« TaKHe «MHTepHa- 
UMOHanMCTbi»? Kbk h b 41-m 
b OTKpbiryto «nnioioT» ie6e a 
AHUO ROMTH B KBJKAOM H0M8- 
pe MecTHOH raserbi.

«OTKyAa Bbl BSBAHCb? — 
BO3Mytua»OTCN noBonncubi. — 
Kto Bbi TBKMe?.. Xotmt« pas- 
BMBBTb CBOKJ HaUHOHanbHyiO

■eHHoro cTBTyca HeMuea tOx- 
Horo Ypana, wyAa ■ caoe ape- 
m« nepecenMiiMca mx npeßKn. 
Bun a o6nacTM cyry6o weMeuKMA 
pawOH, MSflaaa/iacb caoa rase- 
Ta. Tenepb »Toro hot. ripewe- 
SpeweHMe k HauwoHanbHOMy bq.

KynbTypyl nowanywcTal Kto 
bbm ne Aaerl He BnaAeere 
pOAHbIM 33blKOMl A Mbl Tyr 
npM MeM? OTKpbiBBMTe Fpyn- 
nbi no HiyMeHMio poAHoro 
X3biKB. Her yqeÖHMKoa, hbt 
yMMTenenl XJoÖMBBMTecb, mto- 
6bi Ohm öbinM. /lern He o6tua- 
»OTCM hb poAHOM B3biKe, Kpy- 
rOM CAblUJBT TOAbKO pyC- 
CKyio peMbf H TyT Mbi hm npn 
MeM. Kto xoren coxpaHHTb 
CBOM asbiK H KynbTypy, tot 
coxpaHMA».

ß,a, TpyAHo mm noHXTb He- 
MeuKMM coeeTCKHM HapoA, 
KOTOpblH A®C«TMAeTHMMH 6blA 
pasöpocaH, KaK necoK no 
Bcen orpoMHOM crpaHe, h ao 
cmx nop ociaeTca b tbkom 
M<e noAoweHMM. Kbk mojkho 
6blAO B TaKMX yCAOBMBX COX- 
paHMTb CBOM B3biK M Kynbiy- 
py? Hawy ceMbio, HanpMMep, 
nepeceAMAM b KaaaxcKMp ayn, 
FAe 6oAbwe ne öbiAO hm oa- 
HOM HeMeUKOM ceMbM M TA® 
Mbi HaxoAHAMCb noA kombh- 
AATypOH. C K6M MOHCHO 6bl- 
AO OÖlUaTbCA Ha POAHOM 
B3biKe?

Aa, TpyAHo hm Mac no- 
HBTb, nOTOMy MTO HO XOTMT 
noHXTb. Hac noHXTb momot 
TOAbKO TOT, KTO Ho6yA®T B 
Hawaii ujKype, nnn xotx 6m 
aaxoMer npeAcrasHTb mmc- 
AeHHo ce6n Ha HauieM Meere.

KaxcAbiM pas, mhtbb b ne- 
MBTM MarepHBAbi noA pyöpn- 
KOM «HBUMOHBAbHblM BOApOC», 
a cnpauJHBaio ce6a: cKonb- 
KO MOWHO TepneTb 3TH HeSB- 
CAyJKBHHbie OCKOpÖneHMX H 
yHMM<eHMB? KpMMy BO aecb 
roAoc: «OcTBBbre moh HapoA 
B noKoel«.

An» coaeTCKHx HeMuea, no 
BCefi BHAMMOCTH, HO Ha<4A®T- 

npocy npwaeno k TOMy, mto mho- 
rwe npoÖnewM yuinn arnyÖb. 
CAenBHbi nepawe uiarw Haacrpe- 
qy qauHMMM HOMue«, cosAaerc« 
nporpaMMa nepeweH h nyniueMy.

(cpOTOxpoHMxa TACC).

OT3OBHTECB!

MoJKeT, TAe-TO
pflAOM.. ,

HKwna B eene BaMwoaxa Äo- 
HeuKOH oßnacTn (cTaxuH» 
EHaxMeao) ceMb» BpexT. Oreu 
BopKC, Mar* Smuhmh m actm: 
PleaH, ron0pwA, Onwra, 3p«a 
H JImAHB. CeMbA, K8K COMbU, 
Ho oAHaMAbi HOMbio 1937 ro- 
Aa «3a6panM» oTua... Bonbwe 
oh He nepHyncA.

BpeM« uino, a®tm nofl- 
pacTanM. JIma«« SopncoBHa b 
1940 roAy yexana hb paöory 
no KOMCOMontCKOM nyTe»Ke b 
TorAaujHtoK» MonoTOBCKyro, a 
HbiHe riepMCKyio oânacTb. 
Taw paöorana, Bbiiuna 3a- 
My>K. WMeeT Tpex a®t®*-

He y ecex machob cewbM 
BpexT Tax yaawo cno>KH- 
nacb cyAb6a. B nepBbie ßHn 
BOHHbl MBTb, weHlUHHy C H6- 
Tbipb'MJI AeTbMM, KaK H Apy- 
rMx HeMuee, norpysHAM b 
>iuenoH M yaeanx b Cwéxpb. 
Ot wmx JlMAMfl BopMCoaxa no- 
nyqxna eAHHcreeHHoe nxcb- 
AAO B 1942 roAy. Cecrpa Onb- 
ra riMcana, mto mbmb ywepna, 
a hx ompaBMAH «anbuje no 
peKe 06b, na KaKOw-ro koh- 
cepsHbfH 3asoA- MnaAtuewy 
H3 A®T®H, fOAtppMAy, TOFAfl 
He 6bino eine n a®c«th...

C Tex nop CAeAbi noTepn- 
AMCb. Mhofo pa3 JIWAMJI Bo- 
pncoBHa oöpamanacb a pa3- 
AMMHbie MHCraHUMM, ho TiueT- 
HO. MoweT, KTO-TO yCblHO- 
BHA H yAOSepHA HX? A MO- 
xer, a®bho MX Her b mm- 
b mxL. HoeT Aywa hcmoao- 
Aom y>Ke »KeHiUMHbi.

XoqeTCA BMecTe c Heü 06- 
paTHTbCA K HMTareAAM 
«QpOHHAUJatpTM; MO*8T ÖblTb, 
Kto-To 3Haer MAM cnbuuan 06 
3TOM ceMbe?

Bot ee aApec: 617400 
nopMCKaa oönacTb, r. Kyw- 
ryp-7, nepeynoK PaAMiueaa 
A. 1, WyAHHoacKwx Um am« Eo- 
PHCOBH8.

BaneHTMHa HMJ1MKMHA.
UenMHorpaACKa« o6nacTb.

CB KAOMKB 36MAH HB HX 6blB- 
ujen «MaAOH poAHHe» Aa m 
ao Bcen orpoMHOM erpane — 
B Coio3e CoaeTCKHx CoiAna- 
AHCTMMecKHx pecnyönHK. flo- 
TOMy MTO 3TOTO He XOTBT «MH- 
TepHauMOHaAHCTbi« c 6MneTa- 
MM MAeHOB KflCC B KBpMa- 
He, napTMHHbie mhhobhmkh, 
cÖMBaioiUHe c TonKy Hacene- 
HMe.

Mbi hx noHBAM. Moh mho- 
rocrpaAanbHbiH HapoA cnpa- 
LUKBaer npxMo: «A HyiKHbi 
ah Mbi Boo6iue Coiosy? A®m- 
Te KpaTKMH M BCHMM OTBBT. 
HywHbi kbk paöcHAa? Cloxo- 
M<e TBK. Apyrne npaaa hbm 
ne AaHbi?».

PaÖCHAOM Mbl MO*6M 
öbiTb B ak>6oh ApyroH erpa- 
He. H BblCKBSblBBIOCb OT MMB- 
hm Moero HapoA®, nOTOMy 
MTO XOpOUJO 3HBIO Hacrpoe- 
HHe ero öonbWHHCTBa. Ecam 
naprannapaTMHKM He sepxT, 
nyrb npoaeAyr pe$epeHAyM. 
Mbi noHNAM, mto coaeTCKHe 
HeMUbi An« noBOAMues a® h 
Aa« Bceü crpaHbi — hhktoI 
3to crpauJHo! CrpauiHoe hb 
öbiBaerl Mbi ahuihmb ak>am 
HB POAHOH 3eMAe, B riOBOn- 
Mbe.

H nocAe Bcero »Toro ohm 
6b>oT etue ce6« b rpyAb h 
kpmmbt: Mbi aa paBHonpaBne. 
PoBopuT mto-to o npaaax Me- 
AoseKa, o MMAoeepAMH, ao6- 
pococeACTBe, Ao6pocepA®- 
MMH. TOBOP«T O KSKOM-TO 
npHopMTCTe oöiMeMeAOBeMBc- 
KMX UeHHOCTBM.

AaaBMTe xoTb ce6« He 06- 
MBHblBBTb.

/ImAH« UJHARAEP.

CapBTOBCKB« OÖABCTb.

— CeroAHR, HaaepHoe, hh 
Aar Koro yxe He hobocth, mto 
Ha TeppHTopHH OwameA Hehipec- 
nyö/lHKH, B MaCTHOCTH, B pRA® 
paAoHoa CapaTOBCKoA oßnacTh 
npoxoAHT HanpaaneHHoe abhmc- 
HHe npoTHB BoccTaHoaneHHR ro- 
CyAapCTBCHHOCTH COBCTCKHX HC- 
MueB. B npooJAOM roAy, a tom- 
Hee 21 oKTRÖpR B rarere «Coae- 
TCK8R POCCHR» 0MAO OnyÖAHKO- 
aaHO HHTepBbK) npeuceAaTeAR 
Komhcchh Coaera HauHOHaxb- 
hoctcA BepxoBHoro Coaera 
CCCP no npoOneMaM cobctckhx 
HCMuea r. KHceneaa, a kotopom 
oh cKaaaji, mto «npeACTOHT paao- 
OpaTbCR B HCTOKBX, npHMHHax 
HenpHHRTHR MacTbK) iiaceneHH« 
CapaTOBCKoA oßnacTH hach boc- 
CTaHoaneHHR hcmcukoA hbtoho- 
mhh. Ecam Bu He Boapaxaere, 
AjieKCBHAP HHKOJiaeBHM, C 9T0F0 
H HaMHCM öeceay: epasy, kbk ro- 
BopnTCA, ao3bMCM 6b«Ka 3a pora.

— Hy KOJib epasy o rnasnoM, 
KaK Bu BUpa3H/lHCb, BO3bMCM 
6uKa 3a pora, to moxho CKa- 
33Tb, T8K: KOppyMIlHpOBaHHUe 
KpyrH B CapaTOBCKoA 06/iacTH 
nuraioTCR yuepmaTbCR y ba3cth, 
CKpUTb XO3RAcTBCHHUC H AOAX- 
HocTHue npecTynACHHR, cnpara- 
TbCR 3a cnHHy HapoAa, TO/iKae- 
Moro HMH B OrOHb MOKHaUHOHa- 
AbHOrO KOHIpAHKTa. Bo3FAaB- 
AflCT BCK) 3Ty KaMHaHHK) pyKO
BOACTBO oÖAacTHoro KoMHTcra 
H HCKOTOpUX ropKOMOB KI1CC. 
Mmchho hmh coBepuiaiOTCR AeA- 
CTBHH (hah 6e3AeÂcTBHe), nan- 
paBACHHUe ua BO36y»ACHHC mok- 
HaUHOHaAbHoA pO3HH, yHHJKCHHC 
HaUHOHaAbHOfi MeCTH H AOCTOHH- 
CTB3 COBCTCKHX HCMUCB, H3 OT- 
paHHMCHHe hx npaB KaK rpax- 
AaH CCCP. Hmchho k raKOMy 
BUBOAy npHXOAHUib nocAe aHa- 
AH3a npHMHH CAOXHBUICACR CC- 
roAHH CHTyauHH BOKpyr Boccra- 
HOBACHHR HCTOpHMCCKOA CUpa- 
BCAAHBOCTH DO OTHOLlieHHK) K CO- 
BCTCKHM ueMUaM, HCOÖOCHOBaH- 
HO OÖBHHCHHblM B TOAU BcAHKOH 
OtcmcctbchhoA boAhu b noeoö- 
HHMeCTBC 4>aiUHCTaM, MbH Abto- 
HOMHaH CoBCTCKan CoUHaAHCTH- 
M ec Kan pecnyÖAHKa ÖuAa ahkbh- 
AHpoBana BonpeKH noAOxeHHRM 
KOHCTHTyUHH OAHHM pOCMepKOM 
nepa <OTua napoAOB».

— Mhothc raaeni, b tom mh- 
cne Hama, kohcmho, UHcaAH, mto 
b Mapre npomnoro roAa b Moc - 
KBe cocTORAacb yMpeAHTeAbHan 
KOH<t>epeHUHR BcecoiosHoro 06- 
mecTBa cobctckhx hcmucb «B03- 
poxACHHO. Ha HeA 6uah ccpo- 
pMyAHpOBaHU ABa ochobhux 
HanpaBACHHR ABHXCHHR cobctc- 
khx hcmucb: patiora no pa3BH- 
THK) R3UKa H HaUHOHaAbHOA Ky- 
AbTypu H Bocco3AaHHe roeyuap- 
CTBCHHOCTH. BblAO npHHRTO TaK- 
xe «OöpameHHe k HaceneHHio, 
npoxHBaioLueMy Ha TeppHTopHH 
ÖUBiueA AbtohomhoA pecnyÖAH- 
KH HCMUCB riOBOAMbfl», B KOTO- 
POM H3MHCT0 OTCyTCTBOBaAH Ka- 
KHe 6u TO HH 6uA0 npHTR3aHHR 
K AIOARM, XHByiUHM CCFOAHR 
T3M. Bcaca 3a 9THM BO MHOrHX 
ropoAax, paAoHax, oßnacTHX h 
pecnyÖAHKax, b tom mhcac b Ca- 
paTOBCKoA oßnacTH HanaAH 
co3AasaTbCR tpHAHanu o6iuc- 
CTaa <Bo3poxAeHHe». H bot to- 
rAa...

— JUa, hmchho Torua B Capa- 
TOBCKOA OÖAaCTH, TAe B TO Bpe- 
MR HCMUCB npOXHBaAO OKOAO 15 
TUCHM (hmchho npoxHBaAO, ceA- 
Mac, B peayAbTaTe cnpoBouHpo- 
BaHHOfi UIOBHHHCTHMeCKOH KaM- 
naHHH OHH B naHHKe noKHAaiOT 
OÖAaCTb) HX KyAbTypHan H 06- 
mecTBeHHo - noAHTHMccKan pa- 
6oTa 6uAa BocnpHHRra mcct- 
HUM pyKOBOACTBOM OTpHUaTCAb- 
Ho. Yxe c anpeAR 1989 roAa b 
KpacHoapMeAcKHA pafiKOM 
KnCC craAH oÖpamaTbCR pyKo- 
BOAHTCAH pa3Horo paura c rpe- 
öosaHHCM o «HenpeAOcraBACHHH 
aBTOHOMHH COBCTCKHM HCMUaM». 
He npocrue aioah, ho hmchho 
pyKOBOAHTCAH: AHpeKTOp COB-
XO33 «PoCCOUiaHCKHA», AHpeK- 
Top uiKOAu, npeAceuaTeAb h ce- 
Kperapb ceAbcoßera (c. IlepBO- 
MaAcKoe) h Apyrne. Floaxe b 
9T0M ceAe craAH pacnpocrpauR- 
TbCR «OÖpameHHR» aHTHHeMe- 
UkoA HanpaBAeHHocTH, UHpxy- 
AHpOBaTb BCeB03M0XHUe CAy- 
XH H AOMHCAbC O COBCTCKHX He- 
Muax, B TOM MHCAe H O TOM, MTO 
B CAynae bocco3A3hhr hx aBTo- 
HOMHH pyccKoe HaceneHHe öyuer 
HaCHAbCTBCHHO BbICeARTbCR, 
BceM öyAeT npHKaaano rosopHTb 
TOAbKO no-HeMeuKH, «Bcex yöe- 
pyr H HaMaAbHHKaMH nocaART 
TOAbKO HCMUCB».

riocAe onyöAHKOBaHHR 20 ok- 
TRÖpR 1989 roAa ynoMHHaßuie- 
rocR 3Aecb HHTepBbK) npeAceAa- 
TeAR KOMHCCHH CoBeTa HaUHO- 
HaAbHoereA BepxoBHoro Co- 
Bera CCCP o bosmojkhhx nyrRx 
peiueHHR npoÖAeMU cobctckhx 
HCMUCB, O HeOÖXOAHMOCTH BOC- 
CTaHOBACHHR HX 33KOHHUX npaB, 
B CapaTOBCKoA oöabcth roa py- 
KOBOACTBOM OÖKOMa H ropKOMOB 
HaMaAacb b npRMOM CMUCAe ue- 
AenanpaBAeHHaR uiobhhhcthmc-* 
CK8R OÖpaöOTKa HaCeAeHHR, (po- 
pMHpOBaHHe HenpHRTHR nOA- 
FOTaBAHBaeMUX peiueHHA Bep
xoBHoro CoBera CCCP, co3Aa- 
HHe «o6pa3a Bpara» b AHue co- 
B6TCKHX HCMUCB.

3aneBanoA stoA KaMnaHHH 
craA no cymecTBy nepsuA ceK- 
perapb KpacHoapMeAcKoro 
ropKOMa KflCC B. 3k)3hh, buc- 
TynHBiuuA c «nporpaMMHoA pe- 
Mbio» Ha RAeHyMe OÖKOMa. 
ripHKpUBaflCb 3aRBAeHHRMH O 
BepHOCTH npHHUHnaM HHTepna- 
UHOH8AH3Ma, HHTepeC3MH MeCT- 
Horo HaceneHHR, HCKaxan npaB- 
Ay, OH 38A8A TOH IIOCACAyiOlUHM 
acActbhrm h coöuthrm.

— Ho 3a 9THM MTO-TO CTORAO 
H ctoht? Oh h nocneAOBaaujHe 
3a HHM CBHOBHUe TOBapHIUH py- 
KOBOACTBOBaAHCb H npoAOAxa- 
K)T pyKOBOACTBOBaTbCR , BepORT- 
Ho, He toaoA HAeeA?

— Kohcmho. IlpH3UBu 3k>3h- 
Ha 6uah mthobchho noAXBaneHu 
HMCHHO TCMH, KTO yBHACA BO3- 
MOXHOCTb CnpHTHTb CBOH HCAO- 
CT3TKH B pyKOBOACTBC OÖAaCTbK) 
H pafiOHHMH, npeAnpHRTHRMH, 
a 38OAUO H CBOH npOTHBO38- 
KOHHUC AeACTBHR B KpHKAHBOA 
aHTHHeMeuKoA KaMnaHHH. flpH- 
MCM, nOBTOpRIO, 9T8 KaMnaHHH 
CKOOpAHHHpOBaHa H lipOBOAHTCR 
liapTHAHO - XO3RACTBCHHUM aK- 
THBOM nABHOMepHO. 06 9T0M 
CBHACTeAbCTByeT TOT (pBKT, MTO 
0H8 IIBMaAacb lipaKTHMCCKH 0AH0-

BpeMenHo B Aßyx paAonax — b 
MapKCOBCKOM H KpacHoapMeA- 
CKOM. KpoMe TOTO, mhthhfh, 
COÖpaHHH, KOHCpepeHUHH COB- 
naAaioT c npHe3A0M b oÖAacrb 
npeACTaBHTCAeA ueHTpaAbHUx 
opraHOB — Komhcchh no npo6- 
ACMaM cobctckhx hcmucb Bep- 
xoBHoro CoBera CCCP, Tocy- 
AapCTBCHHoA KOMHCCHH, KOppCC- 
nOHAeUTOB. — HMCHHO hm acmo- 
HcrpHpoBaAacb «boar HapoAa».

TaK 23 oKTRÖpn b Kpacnoap- 
mcAckom PK KnCC cro nepBUM 
ceKpeTapcM 3k>3hhum 6uao 
npoBCACHo coBemaHHe napTHA- 
HUX pyKOBOAHTCACA npeAopHR- 
thA h xosrActb ropoAa h paAo- 
Ha, H8 KOTOpOM OHH ROAyMHAH 
MCTKHC pcKOMCHAauHH no npo- 
BCACHHIO COÖpaHHA npoTHB BOC- 
CO3A8HHH aBTOHOMHH. YKadaHKR 
6UAH <nOHRTU> H C 25 OKTRÖpR 
paöora aaKHnena: b 7 uacoB 6u- 
AH epOMHO CO3B3HU BCC pyKOBO- 
ARU1HC paÖOTHHKH COBXO33 AAR 
TOTO, MTOÖU A3Tb HM yKa33HHR 
rOAOCOBaTb npoTHB BOCCTaHOB- 
ACHHR pecnyÖAHKH. ripH npoBe- 
ACHHH COÖpaHHA AHpeKTOp 

,coBxo3a C. Kohohuxhh npeAyn- 
pexAaA Bcex, mto nyxHo xpa- 
HHTb Bee MexAy co6oA, mto6h 
ABAblUe HC U1AO. «Mu OTBOIOCM

KoMy HeBbiroAHO peuieHHe HeMeuKoro Bonpoca b CCCP
CHTyauHH, CAOxHBLuancn cerouHu b CaparoBCKOH oöAacTH BOKpyr npoÖAeMw BoapoiKueHHu ACCP weMueB 

rioBOAXb«, — TaKOBa Tewa CeceAH KoppecnoHAeuTa ««PpoHHAiuacpT» B/iaAHMHpa ULITMPU.A c corpyumiKOM 
ynpaBAeHHfl no aamuTe cobctckofo KOHCTHTyuHOHHoro CTpon KoMHTera rocyuapcTBeHHOH SeaonacHocTn CCCP 
AAeKcaHApoM KHMHXHHbIM.

Ham pafioH ot öyAymefi pecnyÖ
AHKH», — roßopHA oh. Co6pa- 
HHR npoxoAHAH npHMO y craHKa. 
Ochoboh BUcrynAeHHfi ceKpe- 
Tapefi napTopraHH3auHH noc- 
AyxHA AOKAaA 3iO3HHa Ha nAe- 
HyMe. OÖKOMa. Ha coöpaHHRx 
AonycKaAHCb HauHOHaAHCTHue- 
CKHe BunaAU b aApec cobctc- 
khx HeMueB. Hx CpaBHHBaAH t 
4>aiuHcraMH, na hhx ahah bcr- 
KyiO rpR3b. HaGHU HaUHOHaAbHO- 
ro KyAbTypHoro h npocßeTHTCAb- 
CKoro KAyÖa cobctckhx hcmucb 
«OpoftHAUia4)T» Ha 3TH coöpa- 
HHR He AonycKaAHCb, BpeMH H 
MCCTO HX npOBCAGHHR OT HHX 
TlUareAbHO CKpUBaAHCb.

TaKHe xe MeponpHRTHR 6uah 
npOBCAGHU 24 OKTRÖpR Ha 3aBO~ 
A6 «KpacHoapMeficKaBTOceAb- 
Maiu», H onRTb xe AHpeKUHefi h 
napTKOMOM.

A AByMR AHRMH paHbiue B r. 
MapKce noA sthaoh ropKOMa 
napTHH ÖuAa npoBCAGHa KOH<|)e- 
peHUHR npeAcraBHTCAeft rpyAO- 
BUX KOAACKTHBOB, H3 KOTOpofi 
ÖUA ctpopMHposaH «3a6aCTOBO- 
MHUH KOMHTCT», B AaAbHCfiUICM 
nOAyMHBHlHH Ha3B3HHC «FIOCTO- 
RHHO AeftCTByiOmaR KOMHCCHR 
MapKCOBCKoro paftoHa no npoö- 
ACMe aBTOHOMHH COBCTCKHX HCM- 
ueB». B ee cocraB, oÖpaTHTe 
BHHMaHHe, BOmAH He pRAOBUe 
TpyARUlHeCR H COBCTCKHe HCMUU, 
a npeAcraBHTeAH napTHHHO-xo- 
3RficTBeHHoro annapara: Mac- 
Tep IlMK-49 oöieAHHeHHR «Ca- 
paTOBTAaBMeAHopauHR» B. Aac- 
KCeeB, AHpeKTOp OTKOpMCOBXO3a 
«TpyAOBofi» C. BaftayAbAHHOB, 
HawaAbHHK ynacTKa Tpecra «Ko- 
McoMOAbCKBOAcrpofi» H. Beiua- 
PHH, ynpaBARlOIUHH TpeCTOM 
«MapKCBOAcrpofi» B. ÉropoB, 
AHpeKTOp BopoAaeBCKoft cpeA- 
Heft uiKOAu r. HßaHOBa, AHpeK
TOp rocnAeMHTHueaaßOAa A. Ka- 
CaypOB, AHpeKTOp peMOHTHO- 
cHaöxeHMecKoro npeAnpHRTHR 
A. Mopoaoß, ceKperapb napTKo- 
Ma coßxo3a-TexHHKyMâ «MapK- 
cobckhA» K). HeAeAReß, npeA- 
ceAareAb arponpoMumAeHHoro 
oÖieAHHeKHR B. HaAumeß, h 
ApyrHe «yßaxaeMue» aioah. 
3aMeTHAH, ß nepBux pRAax OKa- 
33AHCb MeAHopaTopu?

— Ha, H 9TO, AOAXHO ÖUTb, 
He cAVMaftHO?

— Kohcmho, hct. Ho oö stom 
MyTb no3xe. A ceftMac r 6u xo- 
TeA npoAOAXHTb paaroBop o 
KOH<J)epeHUHH B r. MapKce. Ha 
Heft He TOAbKO OCKOpÖARAH Ha- 
UHOHaAbHOe AOCTOHHCTBO CO- 
BeTCKHX HeMueB — HX OTOXAC- 
CTBARAH C nOCOÖHHKaMH (^aiUHC- 
TCKHX 33XBaTMHKOB. B 3ApeC 
oöuxecTBa «BoapoxACHHe» cu- 
naAHCb OÖBHHCHHR B KOHTp- 
peBOAKJUHOHHOCTH, aHTHCOBCTH- 
3Me, B CTpeMACHHH «CO3A8Tb B 
ueHTpe Pocchh MaAOHeMeuKoe 
rocyAapcTBO, (JjHHaHCHpycMoe 
H3 0Pr». BucrynaiomHc ßucKa- 
3UB3AH HCAOBepne KOMHCCHH 
BepxoBHoro Coaera CCCP, HAy- 
meft, rkoöu, Ha noßoAy y ahac- 
poß oÖiuecTBa «BoapoxACHHe», 
«npecAeAyKUUHx yAOBACTßope- 
HHe CBOHX HaUHOHaAbHUX HHTe- 
pecoß 3a CMCT pyccKoro HapoAa 
(«HeMUU pyccKHft XAeö eART», 
— 33RBHA OAHH H3 OpaTOpOß). 
BuCKa3UB8AHCb npH3UBU K 
npoßeAGHHio 3aÖacT0B0K. 
rionUTKH lieKOTOpUX BUC- 
TynaiomHX noAAepxaTb HeM
ueB B HX CTpeMACHHH BOCCO3A8Tb 
aBTOHOMHK), p8CCK838Tb IipaB- 
Ay o cyAbÖe penpeccnpoBaHHO- 
ro HapoAa BuauBaAH b 33Ac 
TonoT H cbhct. H B to xe Bpe- 
MR KaXAUft OpaTOp H8MHHaA 
CBoe BUcrynAeHHe c «iiphcrth» 
Ha BepHOCTb ACHHHCKOMy HHTep- 
HaUHOH8AH3My.

PyKOBOAHA XOÄOM KOHtbcpeH- 
UHH nepsuA ceKperapb MapKC- 
oBCKoro PK KFICC B. PoraAeB, 
a B npe3HAHyMe chagah npeAce- 
AaTCAb oÖAHcnoAKOMa H. Aack- 
caHAPOB H ceKperapb oÖkomb 
K). bapaHOB, KOTopuft npcAAo- 
XHA HanpaBHTb b MocKBy 
«AGAerauHio». Buao onpeACAeno 
CeMb «XOAOKOB» BO TABBC C nC- 
pBUM ceKperapeM PK KFICC 
PoraAeBUM. Aar nepAaMH b UK 
KFICC, BepxoBHue Cobgtu 
CCCP H PCoCP ÖuAa noATOTO- 
BAeiia PC30AI0UHH IipOTHB BOC-

CO3A3HHH aBTOHOMHH, TAG BUC- 
K83HBaAOCb HCAOBCpHC AcnyTaT- 
CKOA KOMHCCHH, TpCÖOBaAOCb 
ne paccMaTpHBaTb Bonpoca o 
BOCCT3HOBACHHH aBTOHOMHH H3 
CeccHH H CT>c3Ae HapoAHUx Ae- 
nyraroB.

ZIar npHAaHHR 9TOMy oöpa- 
LUCHHIO BHAa «BOAH H8pOA3» B 
MocKBy noACTCAii TeAerpaMMu 
ot Toro xe PoraAeßa, npeAce- 
AaTCAeA HCnOAKOMOB TOpOAC- 
KHX H CCAbCKHX CoBCTOB, pyKO- 
boahtcacA npeAnpHRTHA H yn- 
pexACHHA, ccKpeTapeA napT- 
opraHH3auHA.

— H nocAe Bcero 9Toro npn- 
XOAHTCR CAUmaTb OT OMCHb BU- 
COKHX HaMaAblIHKOB, ÖyATO 6u 
B CapaTOBCKoA oÖAacTH He 6uao 
HAeoAorHMecKoro oßecneneHHH 
peiueHHR HeMeuKoro Bonpoca. 
rio9TOMy, MOA, AIOAH H He OpH- 
HRAH HACK) BO3pOXA®HHR HeM- 
pecnyÖAHKH. HAeonornMecKoe 
oßecneMCHHe 6mao, toabko hmc- 
ao npoTHBOnoAOXHyio HanpaB- 
AeHHOCTb... OAHaKo, AAeKcaHAP 
HHKOAaesHM, noMeMy hmchho b 
MapKCOBCKOM H KpacHoapMeAc- 
KOM paAonax TaK HeupyxeAioÖHO 
OTHCCAHCb K COBCTCKHM HCMUaM, 
CTaAH npOTHBOACHCTBOBaTb BOC- 
C03AaHHK) HeMeuKoA ACCP?

— 3to aecbMa npHMeMareAb- 
Ho. Ho npexAe oö HHrepBbio 
raaeTe «HaßecTHR», KOTopoe 29 
HORÖpR 1989 roAa asa npeAce- 
AareAb Komhcchh CoBera Haun- 
oHaAbHOCTefi BepxoBHoro CoBe- 
ra CCCP no HaunoHaAbHoft no- 
AHTHKe H MeXHaUHOHaAbHUM 
OTHomeHHRM T. TapaaeBHM. Bot 
mto raM CKaaaHo: «B CaparOB- 
CKOfi OÖA3CTH npeAAOxeHHR o 
BOCCO3A3HHH HCMeUKOft aBTO
HOMHH BCTpeMeHU HacTopoxeH- 
HO... 3tH 3CMAH ASBHO CT3AH 
«CapaTOBCKHM OrOpOAOM» H MeCT- 
Hue BAacTH He xotcah 6u yrpa- 
MHBaTb ero... Aaöu coxpaHHTb 
SKOHOMHMeCKHft KOHTpOAb H3A 
TeppHTopneft». Mne KaxeTCR, 
npHMHHa B ApyroM.

Bot nocMorpHTe, KaK onHcan 
nefiaax KpacHoapMeficKoro pafi- 
OHa B exeneACAbHHKe «CoöeceA- 
HHK» (Ns 50, 1989 r.): «Ot ca- 
Moro CapaTOBa Ha accrtkh kh- 
AOMerpoB BHH3 no pexe Bece- 
AO neCTpRT HOBeHbKHMH Kpu- 
uiaMH ocTpoßepxHe AaMH: FlyAO- 
BKHHO, CHHCHbKHe, MopAOBO. 
JlaMH OÖAOXHAH CoCHOBKy CO 
Bcex CTOPOH». He STB AH AaMH, 
B TOM MHCAe «OTUOB OÖA3CTH», 
RBHAHCb OCHOBOH «TC3HCOB» 
3k)3HH3?.. BnOAHe BO3MOXHO, 
HO He TOAbKO.

ripHMHHa, O KOTOpOft peMb, 
yraAbiBaeTCR h b aaRBAOHHH aa- 
MecTHTCAR npeAceAaTCAR Ca
paTOBCKoro OÖAHCnOAKMa r. 
PaaxHraeBa. Ha CAOBax noHH- 
MaR TpaTHMHOCTb AAR COBCT- 
CKHX HCMUCB AHKBHAaUHH 
ACCP, OHB to xe BpeMH Boapa- 
xaer: «Ho bcab eerb skohomh- 
MecKHe npoöAeMu! Tyr y nac h 
aaBOAU, H noAoca cnAomHoro 
OpOIUeHHR, H MOAOMHOe npOH3- 
BOACTBO, H Ham «oropoA», mto 
Aaxe MocKBy kopmht. A Hacoc- 
nue cTaHUHH, KOTopue ÖyAyT 
OTCeMCHU OT 3OH MeAHOpaUHH?.. 
BuXOAHT, MU 3AC€b, a «KAIOMH» 
ot AOMa B HeMeuKofi pecnyÖAH- 
Ke?».

3aMeTbTe, CHOBa ynoMHuaer- 
CR MCAHOpaUHR...

Tenepb öu xotca KocHyrbCR 
HeöoAbmoro, ho OMeHb xapaK- 
TepHoro (paKTa. PyKOBOACTBO 
CapaTOBCKoft oÖAacrn noAroTO- 
BHAO CBOft BapHaHT «HOSTanHO- 
ro BOCCraHOBAeHHH aBTOHOMHH». 
B KaMecTBe nAauuapMa aar SToft 
aBTOHOMHH npeAAaraiOTCR rpn 
crenHux paftoHa 3aBOAXbH, rpa- 
HHMaiuHe c KaaaxcraHOM. 3th 
3CMAH npeACTaBARlOT coöoft no- 
AynycTUHio h no cymecTBy b tr- 
rocTb CapaTOBCKoft oÖAacrH. 
HaccAeHHe h pyKOBOACTBO Kpac- 
HOKyTCKoro paftoHa, KOTopuft no 
aaMUCAy caparoBCKHX crpareroB 
MOT ÖU CT3Tb UeHTpOM aBTOHO
MHH, Ha yAHBACHHe CnOKOflHO 
OTHOCRTCR K HACG BOCCTaHOBAe- 
HHR TOCyAapCTBCHHOCTH COBCT- 
CKHX HCMUCB.

Bot h HOAyMaeTCR, mto Hace- 
AeHHC OAHOft H TOfi xe OÖAaCTH 
C OAHHMH H TCMH Xe COUHaAb- 
HO - SKOHOMHMeCKHMH npOÖAC- 
MaMH coBepmeHHo no-pa3HOMy 
OTHOCHTCR K OAHOMy H TOMy Xe 
Bonpocy. H sto onRTb xe He 
CAVMaftHO...

Hto xe KacaercR MapKCOB- 
CKoro H KpacHoapMeficKoro 
paftoHOB, to capaTOBCKoe pyKO- 
boäctbo ynopHO ne xomct Buny- 
CK3Tb HX H3 CBOHX pyK. FloMCMy?

H H03BOAIO ceöe cocAarbcn Ha 
Aße nyÖAHKauHU. «B CAynae 
BOCCTaHOBACHHR pecnyÖAHKH B 
npexHHX rpaHHuax, k Heft OToft- 
Ayr paftoHU, tag, bhahmo, aa- 
PUT KpHMHHaA, CBR38HHUft C 
MeAHopaTHBHUMH paÖoraMH, c 
MHAAHapAaMH HapoAftux AeHer, 
Koropue HeH3BecTHO KyAa cth- 
HyAH, Ectcctbchho, nepeAaMa 
9THX pafiOHOB, a c hhmh h (pOH- 
AOB, AOKyMeHTauHH H npoMero, 
MoxeT npHBeCTH K HeHyXHUM 
CKaHABAbHUM p83OÖAaMeHHRM. 
XapaKTepHO, mto hmchho tbm 
C OCOÖOft CHAOft BCnUXHyAH BH- 
THHeMeuKHe boahchhr», *— nn- 
UieT B eXeHCAGAbHHKe «CoK)3» 
npeACGAaTCAb oÖiuecTBa cobgt- 
CKHX HCMlieB «Bo3poXACHHC» F. 
TpoyT.

B 9Tofl nyÖAHKauHH CKaaaHo 
TaKxe, mto no oipHUHaAbHoft 
CT8THCTHK6 B OÖA8CTH 38COAG- 
Ho, saÖOAOMeHo öoAee 60 tucrm 
reKTapoB, cneunaAHcru roBopRT 
— ropa3Ao ÖOAbuie. HapacxoAo-

BaB B CapaTOBCKoA oönacTH 
Ha MCAHOpauHio öoAec Tpex 
MHAAHapAOB pyÖAeA HapOAHUX 
AeHer, oö^eAHHenne «CaparoB- 
TAaBMeAHopauHR» HanecAo 
ymepö b 460 mhaahohob py6- 
Aefl B DHAe HeaaBepiueHHUx o6i>- 
eKTOB. B peayAbTare MennopH- 
poBaHHR, npHBCAUiero k 3aco- 
AeHHK) H 3a6oAOMeHHK) 3CMCAb, 
TOAbKO B 1988 roAy 6uao «coh- 
CaHO> H3 nOAb3OBaHHR nRTbAe- 
CRT TUCRM reKTapoB, «Ha Aa- 
AaH AWUjaT» eme okoao cra tu- 
CRM TCKTapOB...

B anpeAe HUHemHero roAa 
raaeTa «TpyA» npoKOMMeHTHpo- 
aaAa BucrynAeuHe npeAceAa- 
TCAR KOMHCCHH napTH^HOFO 
KOHTpOAR 1WH BoATOrpaACKOM 
oÖKOMe KFICC B. XMeAbKOBa 
Ha «HCTOpHMeCKOM» HACHyMC, 
TOM C3MOM, KOTOpuft npHBCA K 
OTcraBKe Bcero o6kom3. B. Xmc- 
AbKOB MOAMaA 0 UIHpOKOMaCWTa- 
6hoA CAane b SKcnnyarauHio 
MeAHopHpoBaHHUx reKTapoB, 
noTepRX ot 6paKa, Maccoßux 
npHHHCKax B ypoxaHHOCTH, h6o 
OHH He BnHCHBaAHCb B o6iUHA 
«HAeoAorHMecKHA 4>oh». MoAuaA, 
no ero cAOBaM, H3-3a HeroTOBHo- 
CTH K npHHUHnnaAbHOMy paa- 
TOBOpy, ÖOR3HH nOCACACTBHfi

9Toro paaroBopa, HeaepHH b bo- 
3M0XH0CTb MTO-AHÖO H3MCHHTb. 
Ha nAenyMe oh paaßepnyA sne- 
MaTARiomyio naHopaMy: cothh 
pyKOBOAHTeAeft, noAAepxHBafl 
«npaBHAbHUft <pOH», 1UAH Ha CAC- 
AKy c coBecTbio. Oahhx paaapa- 
luaAO MyacTBo öeanaKaaaHHocTH, 
KOTAa moxho, He yrpyxAan ce- 
ÖR, BUnOAHHTb HA3H H nOAyMHTb 
KycoK BHpora b bhag npeMHH, 
ApyrHe aaxpuBaAH rAaaa H3-aa 
erpaxa norepBTb mccto...

H noMeMy OMeHb nyxHoe, xo- 
pomee AGAO — Kto cnopHT? — 
MCAHOpaUHR BUAHBaeTCR B 1UH- 
poKOMaciuraÖHyio BoftHy noA 
MHOTOKpaTHO nOBTOpReMUM c ca- 
Mux paaHUx TpHÖyn AoayHroM: 
«Kto hg c HaMH, tot npoTHB 
Hac?».

HaßepHoe, hmchho stot ao- 
3yHT H pa3BCA napTHHHO-XO3RH- 
CTBeHHufi annapar CapaTOBCKoft 
OÖAaCTH H COBCTCKHX HCMUCB HO 
pa3HUe CTOpOHU.

— HaceAeHHe, xHBymee cero- 
AHR Ha TeppHTopHH ÖUBlUefi 
ACCP HF!, nAOxo 3Haer hcto- 
Phk) H TpareAHio pocchAckhx 
(cobctckhx) hcmucb. Xotr b no- 
CAeAHee BpeMH o hhx nnmeTCR, 
MoxeT ÖUTb eme h HeuocTaTOM- 
Ho, ho Bee xe HeMaAO. He öyAb 
ero, 9Toro AecpHUHTa HHipopMa- 
UHH, napTxoaannapary öuao 
öu HenpocTO ckaohrtb aioach 
Ha CBOIO.CTOpOHy.

— 3T0T AeepHUHT HHCpOpMaUHH 
O cyAbÖe AByXMHAAHOHHOTO co- 
BeTCKoro HapoAa, b hctophh ko- 
Toporo ÖUAH BCe MUCAHMUe H 
HeMUCAHMue noBopoTU, nap- 
thöho - xo3RHCTBeHHuft annapar 
CapaTOBCKoft OÖAaCTH HCnOAb- 
3yer b cbohx ucarx caMUM öec- 
napAOHHUM oöpa3OM. Hckoto- 
pue He öpearyioT Aaxe paenpo- 
crpaHeHHeM bccbosmoxhux no- 
poMauiHX hcmucb CAyxoB, xotr 
öu TaKoft: nocAe BoccraHOBAe- 
HHR ACCP pyCCKHX HaMHyT BU- 
CeARTb.

npeAcraBHTeAH oömecTBa 
«BoapoxACHHe» AßaxAbi Bcrpe- 
MaAHCb c ceKperapeM no hacoao- 
thh CapaTOBCKoro OÖKOMa FO. 
BapaHOBUM, BUCTynaAH na ce- 
MHHapax ceKperapefi pafiKOMOB 
H ropKOMOB, OAHaKo npaBAHBan 
HHCpOpMaUHH AO HaceAeHHR He 
npocoMHAacb. BoAee toto, KaK 
roBOpHA 3aMecTHreAb peAaKTO- 
pa MapKCOBCKOft pafloHHoft raae- 
TU M. Coxhhob Ha KOHipepeH- 
UHH npeACTaBHTeAefi rpyAO- 
BUX KOAAeKTHBOB T. MapKC8 B 
HORÖpe 1989 roAa, «nyÖAHKauHH 
B raaerax OÖAaCTH no npoÖAeMe 
cobctckhx HeMueB sanpeiueHu 
OÖKOMOM KFICC eme b anpeAe». 
3aro aHTHHeMeuKoA reMaTHKH 
B hhx xoTb OTÖaBARfi: neMaTa- 
1OTCR penopraxH co Bcex mh- 
THHrOB H KOHIpepeHUHft npoTHB 
aBTOHOMHH. Tofa3 xe M. Coxh
hob CK838A, MTO peAaKUHOHHaR 
noMTa hx raaeru H3OÖHAyer nn- 
CbM8MH, OCKOpÖARIOlUHMH MeCTb 
H AOCTOHHCTBO COBCTCKHX HCM- 
ueB.

A bot eme cpaKTU «paaiRCHH- 
TeAbHoro» TOAKa. Hach öiopo 
OÖKOMa, KOpeHHOft XHTCAb 
CapaTOBCKoft oÖAacrH M. Ky3- 
HeuoB, He crecHRRCb, paccKaau- 
BaA, mto nepeA BUceAeHHeM b 
1941 roAy y HeMueB h3um8AH 
opyxue H öoenpnnacu... CeKpe- 
Tapb napTKOMa coßxoaa «3na- 
MR noöeAU» MapKCOBCKoro pafl- 
OH8 E. Cupux Ha oÖmeM coöpa- 
HHH KOAACKTHBa 38RBHA, MTO 
«MU HG XOTHM aBTOHOMHH, MU 
9THM HCMUaM, Koropue ee Tpe- 
Öyior, R3UKH BUpBCM...». JlHpeK- 
Top coßxoaa HrHaTOB (Kpacno- 
apMeftcKHfi paftoH) Ha coöpa- 
HHH TOBOpHA, MTO «CCAH öyAGT 
aBTOHOMHH, fl nepsuA yftAy B 
Aec H ÖyAy C03AaB8Tb napTH- 
3aHCKHft OTpRA».

B aBrycTe 1989 roAa Öua uoa- 
nncaH n.ian nyÖAHKauHH b capa- 
TOBCKOfi neMBTH MaTepHaAOB o 
cobctckhx HeMuax, nporpaM- 
MHUX AOKyMCHTOB oömecTBa 
«BoapoxACHHe». KcT8TH, BCe 
OHH HanpaBARAHCb OölUeCTBOM 
B aupeca peuaKUHfi eme b anpe
Ae. Flo MHennio r. KHceAeaa 
«ÖyAb OHH onyÖAHKOBaHU eme 
TOTAa, CHTyaUHR MOTA8 ÖU ÖUTb 
coBceu HHoil». Co eropoHU Ko
mhcchh BepxoBHoro CoBera no 
npOÖAGMaM COBCTCKHX HCMlieB 
AOKyMCHT ÖUA nOAOHCaH 33MGC-

THTeneM ee npeAceAaTCAR, Hapo- 
AHUM AenyraTOM B. Mcahko- 
BUM, CO CTOpOHU oöiuecTBa 
«Bo3poxACHHe> — r. TpoyTOM, 
co cropoHu CapaTOBCKoro 06- 
KOMa — 3aBCAyioniHM hacoao- 
THMeCKHM 0TACA0M LÜMaKOBUM 
H CO CTOpOHU OÖAHCnOAKOMa 6u- 
Ao noAyHCHO ycTHoe corAacHe 
ero npeAceAaTCAR H. AAeKcaHA- 
poaa. ripeAycMarpHBaAOCb b 
TCMCHHe Aßyx MCCRUCB (ceHTRÖpb, 
OKTRÖpb) onyÖAHKoaaTb b oÖAa- 
cthoA raaere «KoMMyHHcr» ce- 
pHK) B33HMOCBH33HHUX M3TC- 
pHaAOB no 3aTpOHyTOfi npoÖAe- 
Me. Bha Aaxe onpeACAeu cuhcok 
MarepnaAOB, nocACAOBareAbHocrb 
H cpoK hx nyÖAHKauHfi. OuiiaKo b 
AaAbHeftuieM BonpeKH cbohm xe 
o6R3areAbCTBaM mccthuA anna- 
paT craA nyöAHKosaTb crarbH 
coBepiueHHo npoTHBonoAOXHO- 
ro coAepxaHHR. Ha na ah horb- 
ARTbCR Aaxe <HCCAeAOB8HHR> 
yuenux Myxefi na reMy «npoTHB 
aBTOHOMHH».

— Kto xe b 9toä cwryauHH 
MOMCT cxaaaTb npaBAy o cobct- 
ckhx neMuax? Akthbhctu oöme- 
CTBa «BoapoxACHHe»? JleKTopu 
H3 MoCKBU?

— Ho aKTHBHCTOB «BO3pOX- 
ACHHR» KpHKOM H TOROTOM CTO-

HRIOT C TpHÖyn, a KßaAH(J)HUH- 
pOBaHHUe AeKTOpU H3 Mockbu 
nORBARlOTCR B TOpRMHX TOMK3X 
perHOHa Kpaftne peAKO. Ecn>, 
KOHCMHO, HAeOAOTHMeCKHe pa
ÖOTHHKH H3 MeCTHUX, KOTOpue 
Tpe3BO MUCART, HO... JFa BOT XO
TR öu TaKoft npHMep. CeKperapb 
no HAeoAornH MapKcoBCKor 
PK KFICC B. ApraMOHOBa h aa 
BeAyiOlUHH HAeOAOFHMeCKHM OT- 
AGAOM A. EcppeMeHKo peuiHTeAb- 
HO ocaAHAH ceKperapR napTKo- 
Ma aaBOAa «Poaoh» B. Flpocxy- 
pRKoaa, KOTAa tot nonuTaACR 
BUcrynHTb Ha oahoh H3 Kompe- 
peuuHft c npaBAHBUM cooÖmeHH- 
e.M OÖ HCTOpHH H COBpeMeHHOM 
nOAOXeHHH COBeTCKHX HeMueB. 
Ä nepBufi ceKperapb paâKOMa 
B. PoraAeB AaA KOHKpeTHyio 
ycraHOBKy FIpocKypRKOBy ne
peA OAHHM H3 MHTHHTOB: «HtO- 
öu ot aaBOAa BucrynaiomHX b 
aaiuHry 3btohomhh He öuao».

riepBufi ceKperapb Kpacuoap- 
MeftcKoro PK KFICC 3k)3hh b 
öeceAe c KoppecnoHAeirroM xyp- 
Ha.ia «HoBoe BpeMH» aaRBARA, 
MTO «ÖOAblUHHCTBO HaceAeHHR 
npoTHB BOCCTaHOBACHHR aBTOHO
MHH, o MeM roBopRT Ha coöpa- 
HHHX, B TpyAOBUX KOAJieKTHBaX. 
CsaqaAa ohh boshhkaah CTHXHft- 
HO, no3AHee mu bbcah hx b paM- 
kh napTHHHoro bahrhhr. Ec. 
ÖU MU He B3RAH BCe B CBOH py- 
KH, TO CTHXHHHOCTb, HeyAOB- 
AeTBopeHHOCTb AioAeft peiueHH- 
eM Komhcchh CoBera HauHona- 
AbHocTefi noiuAa öu eme AaAb- 
ine. Mu He TOAbKO CAepxuBaeM 
HaKaA cTpaerefi, ho h ipopMH- 
pyeM oömecTBeHHO - roahthmc- 
CKOe MHCHHe».

OKaauBaercpfl, naM hbao eme 
H «cnacHÖo» cKaaaTb B. 3k)3h- 
Hy?l

— A Booöme-To, cyAR no (pa- 
KTaM, HaasaHHUM BaMH, 3i03Hh 
— opraHHaaTop npeBoexoAHuft.

— O, eme Kaxofi! CMOTpnre: b 
KOHue HORÖpn 1989 roAa no 
«HHHUHaTHBe» TpyAOBUX KOA
AeKTHBOB ÖUAO npOBGAGHO COBe- 
maHHe B KpacHoapMeftcKOM rop- 
KOMe KFICC ceKperapefi pnua 
napTHfiHux opraHHaauHfi: (baöpn- 
KH hm. K. UeTKHö (A. KypuA- 
kob), aaBOAa «KpacHoapMeftcK. 
aBTOceAbMam» (K. FIpecHRKOBa), 
nOBOH (O. PyuaKOBa), cobxo- 
3a «KajomcbckhA» (B. PeAbKHH), 
ceKperapR ropncnoAxoMa h Apy- 
THX, Ha KOTOPOM OÖCyXAaAHCb 
npOÖAeMU BOCCTaHOBAGHHH He- 
MeUKOfl ACCP, B TOM MHCAe Ha 
TeppHTopHH paftoHa. B HTore öu
ao npHHHTo peuieHHe «noAAep- 
xaTb HHHimaTHBy npeucTaBHTe- 
Aeft TpyARmHxcR» (k8k öyATo He 
ÖUAO 3a MeCRU AO 9T0F0 BUCTyn- 
AeiiHR caMoro xe 3»3HHa na 
nAenyMe OÖKOMa) oö oöpaaoBa- 
HHH HapOAHOTO «KOMHTCTa no 
KOOPAHHaUHH ueftcTBHfi no npoö. 
Ae.MBM MeXHaUHOHaAbHUX OTHO- 
uieHHft». FlpeAceAareAGM komh- 
rera öuna H3ÖpaHa cexperapb 
napTopraHHaauHH (baöpHKH hm. 
K. JlHÖKsexra C. lIoARKOBa, 3a- 
MecTHTeAeM — AHpeKTOp yMeö- 
Ho-KypcoBoro KOMÖHuara Tpecra 
Ns 10 B. KyKOBCKHft. A aaic.M, b 
AeKaöpe 1989 roAa C. FIoARKosa 
pyKOBOAHAa MHTHHTOM B KpSC»* 
HoapMeftcKe, Ha kotopom c no3H- 
UHefi ropKOMa no othouichhio k 
npOÖACMe BOCCTaHOBACHHR aBTO
HOMHH BUcrynHA... tot xe ca- 
Mufi 3k>3hh. Kpyr aaMKiiyAcfl...

MHonie noHRTHR, cBR3aiiHuec 
OTHomeHiieM k otagabhum hb- 
P0A3M, BTpaBACHHUe B TOAOBU 
AiOAeft B craAH HCKyio 9noxy, npo- 
AOAxaiOT cymccTBOBaTb h no 
ceft Aew». Her-HCT, as h yenu- 
murnb: <A mto hm oÖHxaTbcfl? 
BoeßaAH He c KeM-iiHÖyAb... a c 
HGMUaMH».

«FIpaBHAbHO HCMUeB B CnÖHpb 
C0CA8AH H BTOrO lÜMMATa B TOM 
MHCAe. fl hx na boAhc Öha... H 
cefiMac AaBHTb ÖyAy», — aaRBHA 
Fl. Cmbxthh b paaroßope o Te- 
poc CouHaAHCTHHecKoro rpyua. 
AnpcKTope Kpyniioro coB.xoaa b 
XaKaccHH, iicMue K. UImhatc.

HeMOiicTpHpycT cBoe iioaahh- 
lioe AHUO H CapaTOBCKHft KOMH- 
TeT «PoAHHa», paccuAaR no 
CTpaHe AHCTOBKH CACAyKHUCFO 
coAepxaHHR: «3a ennnofi Hapo. 
Aa pemacTCR Bonpoc o cosAainiii 
TpeTbeft FepMaHHH na iiamcft 
PoAIIHCl To, MTO HC VAHAOCbCAC
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jian» xaAsepy b 1914 roAy. Fht- 
jicpy B 194! roAy, bkthbhcth ko- 
MHTCT8 «BoapOJKJieilHC» C HOMO- 
IHMO <fPr II MOCKBH nblTBIOTCR 
cjeviaTb cetaac»

— XopOUIxA npXMtp «HHTep- 
HaPMOHajiH3Ma» noKaabiaaxn mo- 
jiOAeMH napTpaöOTHKKHl

—XyjKewe npHAyMacuibl B cob 
XOSe-TCXHHKyMC «MapKCOBCKHA» 
cexpeTapcM naprKOMa (npaBAa, 
AOJVKHOCTH TBKOil B UJT8TC HCT, 
H OH npOXOAHT no UJT8T8M rop
KOMa napTHH, nojiyqan Aenbrn h, 
ecrecTBCHHO, «nopy«tetiHR») pa- 

t 6ot8ct npeACCABTCAb »toto ca- 
‘<Moro oömecTBa «Poahub» IO. 

/HeAejiaeB Tax bot, hmchho b 
»TOM yieÖROM 38BCACHHH CTy- 
AeHT 4 xypca JKabhob aaRBHJi, 
«rro «Bee paBHO hcmusm Tyr He 
)KHTb, Mbl HX OyACM MC«4b» A 
CTyACHTbl EpoqXHH H Kochhucb 
OTKpOBCHHO BbICK83blB8AH H3MC- 
peHHe <yÖHB3Tb HCMLICB» ^th 
HaCTpoeHHR HaXOAHT OAOÖpeHHe 
cpeAH ynamHxcfl H npcnoA3B8Te- 
aeil TexHHxyMa, PeayAbTSTOM 
Taxoft BocnHTareAbHoA paöOTN 
naprKOMa noA pyxoBOACTBOM 
IO. HeAeaaeBa h oömero Mopajib- 
Horo KAHM8T8 RBHJlOCb TO, «TTO 
70 vHamHxcH-HeMueB noAnncajiH 
oÖpameHHe, b xotopom ohh ot- 
pHuareAbHO oTHecAHcb k boccos- 
AaHHK) aBTOHOMHH

A bot npHMep BOcriHTaHHH ne- 
Ttil B UJK0A3X <Mu BOCB8AH c 
4>auiHCTaMH He 3areM, htoöh 
>KHTb na BoAre b HeMcuxoü aB
TOHOMHH, — TOBOPHT yHHTCAb 
H3 ceAa ßBOHapeBKa 3oAOTapes. 
— H we H8AO naw Tyr o jxepr- 
B8X CT3AHHH3Ma. Bbi H6H3BHAHTe 
CraAHwa, a Mbi hchhbhahm Tht- 
Aepa».

B TPyAOBbiX XOAAeKTHBaX, H3 
napTHftHblX H npO$>COK>3HIJX co- 
öpaHHRX AHU, BbiCTynaXHUHX 3a 
BoapoxAeHHe 3Btohomhh, ooa- 
Beprax)T oÖcyxAeHHio h npopa- 
ÖOTKe. noABeprcfl «hhctkc» h 
pyKOBOAHTeAb rpynnM «CnpaseA- 
AHBOCTb», cexperapb naprKOMa 
38BOA8 «POAOH> B. FlpoCKypH- 
xoB — paöoTa napTöiopo 6w/ia 
npH3H3Ha yAOBAeTBOpHTCAbHOfi. 
3 caM oh «HeyAOBAeTBopHTeAeH».

— A xax Bee to, o hcm mm c 
BaMH 3ACCb rOBOpHAH, yBH3blBa- 
eTCB c KOHCTHTyuHOHHWMH npa- 
BaMH COBCTCKHX HCMUeß? Baue 
mhchhc Ha »tot chct, mhchhc 
coTpyAHHKa ynpaBAeHHH no 3a- 
UlHTe COBCTCKOrO KOHCTHTyUHOH- 
Horo CTpofl KTB CCCP?

— CoBepuieHHo OAHO3HaMHoe: 
. jHCTHTyuHOHHHe npaßa coßer- 
CKHx rpajKAaw ymeMAJHOTc« no 
H3UHOH3AbHOMy npH3Haxy B 06- 
pameHHH b BepxoBHuA Co Bei 
CCCP ynacTHHKH MOKOÖ^acTHOH 
xoH^epeHUHH npeACTaBHTeAefi 
TPVAOBHX KOAAeKTHBOB CapaTOB- 
CKOH H BoArorpaACKofi oöAacrefi 
17 4*BpaAH HbiwewHero roAa 
«TopxecTBenHO» roBopHTCJi: 
«... HH o Kaxofi AHCKpHMHHaUHH 
no OTHOiUeHHK) K COBCTCKHM HCM- 
uaM B ^»6om peraoHe cTpaHwro- 
BOpHTb 3ApaB0MblCAHlHeMy HOAO- 
bökv Her ocHOBaHHft». Ho <j)ax- 
Thi CBHACTeAbCTByJOT 06 oöpaT- 
HOM

— B anpene HWHeiUHero ro.na 
paöoHHe rpynnw TocyAapcTBeH- 
HOH KOMHCCHH DO npOÖACMaM CO- 

• BeTCKHx HeMueB noceTHAH Capa- 
TOBcxyio H BoArorpaACKyio 06- 
AacTH, TAe hm Ha Bcrpewax c 
JKHTCAHMH OTKpOBCHHO 33HBAH- 
AH, «TTO ßOAblUHHCTBO «BblCTyna-

He TOAbXO npOTHB HeMeUKOH 
OHOMHH, HO H npOTHB BO3Bpa- 

ueHHH napoAa Ha cbok> poAHHy». 
A bot oöpamexHe k HapoAHhtM 
Aeny.TaTaM npeACTaBHTeAefi Tpy- 
AOBbiX KOAAeKTHBOB T KpaCHO- 
apMeftcxa, rAe ohh «rpeéyiOT jipe- 
AOTBpaTMTb HenpoAyMaHHue Aefi- 
cTBHR HeMeuxoro HaceAeHHR no 
nepee3Ay b KpacHoapMeficxHH 
pafioH>.

ripOUJAblM ACTOM OTAeAbHbie 
AOAJKHOCTHble AHUa MapKcos- 
CKOro H PoBeHCKoro pafioHOB 
npHHHMaAH Mepbl, HTOÖbl IIPHOC- 
Ta ho BH Tb nepee3A na XHTeAbcT- 
BO H TpyAOycrpofiCTBO COBCT- 
CKHX HeMueB. PyxOBOAHTeAH 

’ C0BX03OB «TapAHKOBCKHft» H 
«BnepeA» PoBeHCKoro partoHa, 
«MeAHopaTop» h koax03a <3na- 
MH noöeAbi» MapKcoBCKoro pafi- 
OHa npH HaAHHHH BaXaHTHhLX 
Meer He TpyAoycTpaHBaAH ahu 
HeMeUKOft HaUHOHaAbHOCTH, npH- 
e3MaBiHHX Tyaa H3 Apyrnx pe- 
rnoHOB crpaHH

— Ho Hey*eAH hhkto He nw- 
TaACR cAeAaTb xoTb wto-to, hto- 
6h OCTaHOBHTb »TOT MOKHaUHO- 
HaAbHHÜ KOHCpAHKT, IlOMOHb flIO- 
arm ycAHuiaTb Apyr Apyra?

— riuTaAHCb... y<ipaBAe>iHe Ko- 
MHTera rocöeaonacHOCTH no Ca- 
paTOBCKOft OÖAaCTH, IIOHHMa» 
ranmyiocH u »thx npoueccax 
onacHOCTb counaAbHoro B3puBa, 
paapaöoTaAO komiiacxc Mepo- 
uPHBThA no CTaÖHAH3auHH 06- 
CT3H0BKB, npOBCACHMK) pa3l>HC- 
HHTeAbHofi paßoTbi cpeAH Hace- 
AeHHH, HO OÖKOM HX OTBepr H 
He npocro oTBepr... Oahhm h3 
cexperapeA 6hao aaÖAOKHDOBa- 
HO HH<t>OpMHpOBaHHe KTB CCCP 
O pa3BHTHH CHTyaUHH. 9 C3M B 
HOJiöpe npouJAoro roAa AOKAa- 
AHB3A nOHTH BCe, O WM MH 
3Aecb roBopHM c BaMH, b U.K 
Kncc. KpoMe (paxTOB, nasHBa- 
AHCb AHua, ynacTByiomHe b pa3- 
TKHraHHH MejKHauHonaAbHoro 
KOHtpAHKTa, upeAAaraACR KOMn- 
Aexc wep no cTaÖHAH3auHH 06- 
CTaiiOBKH..,

H B npaBOOXpaHHTCAbHHX op- 
raHax CapaTOBcxoA oöAacrH 
eCTb COTpyAHHKH, KOTOpUe He 
Moryr nocTynxTbc« npxHUHna- 

. MH HHTepHaUH0HaAH3Ma H 33- 
KOHHOCTH. MentpaAoHHHM npoxy- 
popoM A. IUesHeHKo ÖWAa npo- 
BeAeHa npoBepxa oCcTosTenbcTB 
npoBoxauHOHHMx npK3HBOB, cno- 
coöcTByiOiUHx BoaÖyjKAeiiHK) Ha. 
UHOHaAbHOA Bpa>KAbi H PO3HH, 
yHKJKeHHH neCTH H AOCTOHHCTBa 
COBeTCXHX HeMueB, KOTOpue HMe- 
AH MeCTO Ha MHTHHTe 16 HOflöpfl 
1989 roAa b r. Mapxce. B cbh- 
3H C 3THM HM ÖHAO ÜUHeceilO 
o4>HUH3AbHoe npe/iocTepejKeHHe o 
HeAonymeifHH HapytueHKH cra- 
TbH 74 yronoBHoro KoAexca 
PC<fCP. 3aTeM A. IlleBHeHKo ot- 
npaBHA B oönacTHyio npoxypa- 
Typy cAyjxeÖHyx) aariHcxy, b 
XOTOpoA rOBOpHAOCb, HTO «C 80- 
peAH 1989 roAa b ropoAe npoiu- 
AH COÖpaHHH B KOAACKTHBaX, TAe 
OTWeTAHBO BHHBHAaCb UJOBHHH- 
CTHWeCKaa I1O3HUHH 3H8HHTenbHoA

nacTH npucyTCTByiomHx, Aonycxa. 
AHCb OCKOpÖHTCAbHHe BWII8.IW B 
aAPCC HCMUCB. . B CBR3H C STHM 
MH OK) H3 COÖpaHHH ÖHAO CAeAB- 
HO 33HBAei1He O npOTHBOpCHHH 
noAOÖHoro KoHCTHTyiiHH CCCP, 
pa31>flCHCHH Tpe6OB3HHH 33X0- 
HOB... /ICHTeAbHOCTb KOMHTCT8, 
BO3TAaßAHeMOrO paöOTHHKOM TK 
KriCC HeaeARCBHM, bcc OoAbUie 
H ÖoAbuie npHoöpcTaeT aHTHOÖ- 
mecTBCHiiy» HanpaBneHHocTb, 
o «wm HAenw KOMHTera MHOiOHa 
HcnoAKOMc npeAynpexueHH.
Aar H0PM3AH33UHH OÖCT3HOBKH 
HCOÖXOAHMO H3MCHeHHe 003HUHH 
ropKOMa KnCC...»

Ho BepXHHe 3T8>KH BA3CTH, 
ßesMOABCTByn h 6e3AeAcTByR, 
npoAOAjxaAH B Tom >Ke Ayxe...

— H Bee *e, AaexcaHAp Hh- 
KOAaeBHH, B HCM nOAAHHHafl npH- 
HHHa HenpHHRTHR HBCeACHHCM p«- 
Aa paAoHOB CapaTOBcxoA o6aa- 
CTH HACH BO3pOMAeHHR HCMpeC- 
nyÖAHKH? B HaHAAe HaiueA 6e- 
CeAH Bh rOBOpHAH, HTO cyTb B 
XO3RAcTBCHHHX H AOAMHOCTHWX 
npecTynaeHHRx. Ecah npHÖer- 
HyTb X oCpasy, to coöaxa sapw- 
Ta Ha MCAHOpaTHBHWX nOARX. 
Tax?

— JJa, hmchho Tax. BoAee to- 
ro, npHMHHy bo3hhkhobchhr 
MeJKHaUHOHaAbHOrO KOH(|)AHXTa, 
KOTOpwfl, no MHeHHK) MHOTHX, 
Mo>xeT nepepacTH bo «btopoA 
Kapaöax», CBR3HB3K)T C'KOHXpeT- 
HWM «jeAOBexoM. Ero, «repoR» 
coÖwthA — 3Hax)T M Hörne, b 
TOM RHCAe H B MoCKBe, BO BCC- 
napoAHO nesaAbHO hsbccthom 
MHHBOAXO3e H A3)Ke Ha caMHX 
Bepxax... 3to hmr cAynaflHO Ha3- 
B3A H ero npeeMHHx Ha nocTy 
nepBoro cexperapR MapxcoBcxo- 
ro ropKOMa KHCC PoraAeB b 
öeceAe c corpyAHHKOM YKPB no 
CapaTOBcxoA oÖAacTH. 3to — 
TepoH CoiiHaAHCTHRecxoro Tpy- 
Aa. HapoAHHH Aonyrar, rach 6x3- 
po CapaTOBcxoro oöxoMa nap
THH, HaHaAbHHX cneUH3AH3HpO- 
BaHHoro oö’beAHHeHHR no boao- 
XO3RflCTBeHHOMy CTpOHTCAbCTBy 
«CapaTOBTAaBMCAHOpaUHR» WßaH 
HeTpoBHH Ky3HeuoB. PoraAeBWM 
cxaaaHo 6wao AOCTaTORHO npn- 
Mo: «Bck3 Kauiy 38BapHA Kya- 
HeilOB»

Bo3rAaBAfleMoe Ky3HeuoBHM 
OÖ-beAHHCHHe — OCHOBHOH nOT- 
peÖHTeAb nocrynaxMUHx b o6- 
AacTb (JjOHAHpyeMHX Marepna- 
aob. OxaaaHHe «noMouiH» npeA- 
npHRTHRM H XO3RAcTB3M OÖAaCTH 
nyreM nepeaaRH hm wacTH sthx 
OCTpOAe4>HUHTHHX MarepHaAOB 
^IO3BOAReT,eMy ÖHTB (^aKTHHeCKH 
CTeHeBHM XO3RHHOM», 0K33WBaTb 
BAHRHHe H AaBACHHe H3 napTHH- 
HHX H XO3RHCTBeHHHX pyXOBO- 
AHTeAefi OÖAaCTH. OcoÖeHHo 
CHAbHHM BAHRHHCM OH HOAbSyeT- 
CR HMCHHO B MapXCOBCXOM paH- 
oHe, rAe oxoAO 12 act 6ha cex- 
perapeM ropxoMa KHCC, a ao 
»Toro B03rAaBAHA noApasjeAe- 
HHe «CapaTOBTAaBMeAHopauHH», 
CHHMaA H Ha3HaMâA AK3ACH, Bep- 
1DHA HX cyAböbL HMCHHO B 
MapxcoBcxoM pafioHe pacnoAo- 
/XeHH OCHOBHHe npOH3BOACTBeH- 
HHe o6i>eKTH oöteAHHeHHR. He- 
AapoM »tot pafiOH B HapoAe ao 
CHX nop H33WBaK)T «HOMeCTbeM 
Ky3HeuoBa».

B npoiuAOM roAy H. Ky3Heuo- 
BHM ÖHAO opraHH3OBaHO «H> 
öpaHHe» nepBoro cexperapR 06- 
KOMa KHCC K. MypeHHHa. pa- 
Hee paÖoTaBinero 3aBeAyx>mHM 
npOMHWAeHHHM 0TA6A0M O6XOM3 
H TeCHO CBR33HHOFO C HHM AWH- 
HHMH H «AeAOBHMH» OTHOUJeHHR- 
MH. Ho CA0B3M COTPVAHHKOB 06- 
AaCTHOH raseTH «KOMMyHHCT», 
Bee yqacTHHKH nAenyMa Haxany. 
He rOAOCOBäHHR «npOLUAH wepe3 
KaÖHHeT Ky3HeuoBa> OrciOAa— 
«nO3HUHR OÖKOMa H ropKOMOB».

Ho noneMy Tax axTHBHO npoTH. 
BOAeficTByeT KyaneuoB Bocco3Aa- 
HHK3 HeMeuKOH ACCP Ha Teppn- 
TOPHH CapaTOBCKOH OÖAaCTH. B 
TOM HHCAe BKAKSHeHHX) B. ee CO- 
cT3B MapxcoBCKoro pafiowa? Ax- 
THBHCTW OÖUieCTBa <Bo3pO3KAe- 
HHe* npH paapaöoTxe nAanoB co- 
UHaAbHO-SXOHOMHRecXOrO P33BH. 
THR perHOHa, onnpancb Ha 06- 
mecTBeHHoe mhchhc, a Tax>xe Ha 
CTaBUIHe AOCTORHHeM OÖmeCTBeH- 
HOCTH pe3yAbT3TH AeRTCAbHOCTH 
«CapaTOBTAaBMeAHopaUHH», Ha- 
HecuieA orpoMHufi ypoH 3eMeAb- 
HHM yroAHRM MapxcoBCKoro h 
ApyrHx paAoHOB, HaMepeaaAHCb 
(H, no liaHBHOCTH, 33RBHAH 06 
3TOM TAaCHO) OOCAe BOCCO3A3HHR 
HeMeuKoA rocyAapcTBeHHocTH 
npOBeCTH TeXHHKO-3KOHOMHHe- 
cxyx) 3KcnepTH3y o6t>cktob, co- 
opyJxeHHwx oöteAHHeHHeM, mto, 
BO3MO3KHO, nPHBCACT K BO36y>X- 
AeHHK) yrOAOBHMX AeA.

3to BO-nepBwx. Bo-btophx, 
Bocco3AaHHe HeMeuKoA ACCP b 
cTapux rpaiiHuax npHBeAer x to- 
My, mto Ben MaTepnaAbHo-TeXHH- 
MecxaR 6a3a «CapaTOBrnaBMe- 
AHOpaUHH», liaXOARIUaRCR B 
MapxcoBcxoM paAone, öyner ne- 
peAaHa b aeAeime aBTOHOMHoA 
pecnyÖAHXH. Hpn stom aAMHHH- 
crpaTHBHaR cAyacöa oöteAHHe- 
HHR, pacn0AO3xeHH3R B r. Capa- 
TOBe, OCTaBLUHCb 6e3 cbohx npo- 
H3B0ACTBeHHHX MOUXHOCTeA, 6y- 
ner ynpa3AHena c OAHOBpeMeH- 
iiWM pac<|)opMHpoBaHHeM «Capa- 
TOBFAaBMeAHOpaUHH».

no MHeHHK) HHcrpvxTopa Ca- 
paTOBcxoro oöxoMa A. <!>poAOBa, 
«Ky3HCU0B roAOBy hoaojkht», 
hto6h HCMeuxan rocyAapcTBeH- 
HocTb B BHAe 3btohomhoA pec- 
nyÖAHKH B cTapux rpaoHuax ne 
6uAa BOccTaHOBAeHa. Ha h caM 
Mb3h neTpoBHW na BcrpeMe c 
paöoneA rpynnoA Komhcchh Bep- 
xoBHoro CoBera CCCP no npo6- 
AeMaM COBCTCKHX HCMUCB OTKPO- 
B6HHO 33RBARA, «TTO «OO-BaUJeMy 
Bee pasHo He öyAer, öyßer no- 
HaiueMy».

— H. Ky3HeuoB, onacancb aa 
cBoe öyAymee, ctba acActbo- 
Barb, eABa bo3hhk Bonpoc o B03- 
pOJKACHHH HeMpecnyÖAHKH?

— HpHMeM ne repxR hh ahr. 
HcnoAbsyn cBoe bahrhhc Ha o6- 
KOM H OÖAHCnOAKOM, 3 T3K>Ke 
Ha paAoHHbiA naprnAHO-xoaRA- 
CTBeHiiwfi aKTHB, a y HapoAa 
«cpußaR auAOAHCMeHTu» opraHH- 
3auneA rpaHCARUHH no TeneBH- 
AeHHK) BCTpeHH C AOKTOPOM KaiU- 
nnpoBCKHM B oÖAacTH, KyaneuoB 
CtpOpMHpOBaA OTpHUaTeAbHOe 
mhchhc pyKOBuACTßa oÖnacTH o 
B0CC03A3HHH aBTOHOMHH. HmCH- 
HO OH OpraHH3OBaA AeMOHCTpa- 
UHK) KOMHCCHH BepXOBHOTO COBe-

Ta CCCP «MHeHHR napoAa» b 
oKTRöpe-noRÖpe 1989 roua. üh- 
pcKTop MapxcoBCKoA ne(|)Tc6a- 
3W ZleMCHTbeB H3 Geceaw c cex- 
perapcM TK KHCC KocapeowM 
y3HaA, mto eMy 3BOHHA Kysuc- 
UOB H «TpeÖOBaA 0pr3HH33UHH 
npOTHBOAeACTBHR BOCCO3A3HMK) 
aBTOHOMHH». HaH8AbHHK liac- 
nopTHoro cTOAa MapxcoBCKoro 
ropoTAeAa mhahuhh J1 UleBepe- 
na oT öyxraATepa Tpecra 
«MapxcBOACTpoA» ysHana, mto 
KyaneuoB Taxxte 3bohha ynpaB- 
ARioiueMy TpecTOM B. EropoBy h 
«pCKOMCHAOBaA, HTOÖW AK) AH 
BbllUAH lia MHTHHTH C nAaK3T3MH 
npOTHB 8BTOHOMHH».

B ASAbHeAiucM cexpeTapb napT- 
KOM3 K. CrapOBOATOB 3BOHHA 
cexpeTapK) naprKOMa ATH-3 h 
nacTORTCAbHo npeAAaraA «BUAe- 
AHTb AAR ynaCTHR B MaHH<t>eCTa- 
UHH 50 HCAOBCK». *

B pc3yAbT8Te 31 oktröpr b 
momcht npxe3Aa RAe hob Komhc
chh BepxoBHoro CoBera CCCP 
na BCTpeny c npeACTaBHTeARMH 
napTHAHO-xo3RAcTBeHHoro aK- 

THBa MapxcoBCKoro paAoHa rpyn- 
na coTpyAHHKOB Tpecra «Mapxc- 
boactpoA» paaßepHyAa nepeA hh- 
mh oxoAo 20 3apanee roafotob- 
AeHHWx H BbinoAHeHHUX npo<})ec- 
CHOHaAbHblMH XyAO)KHHKaMH nAa- 
K8TOB.
OcoÖeHHo HacTopa^KHBacT tot 
4>axT, «Ito KyaHeuoB Haöpau Ae- 
AeraTOM XXVIII ci>e3Aa KnCC... 
H TäKHe AX3AH OnpeACARIOT RO- 
AHTHKy, B TOM MHCAC MOKH3- 
UHOHâAbHHX OTHOIUCHhAI CbO- 
HMH AeAcTBHRMH OHH AHCKPCAH- 
THpyX)T napTHK), BU3UBaK)T Ha 
Hee oroHb kphthkh.

KorAa cyAbÖa ueAoro aapona 
33BHCHT OT T8KHX Xy3HCUOBblX, 
TorAa?..

... TorAa HCBOAbHO npHXOAHT 
Ha yM uieKcnHpoBcxoe: «HeAaA- 
HO «ITO-TO B JJaTCKOM KOpOAeB- 
cTBe...» OAHaxo kto aaiUHTHT 
COBCTCKHX HeMueB OT nocRra- 
TCAbCTB Ha HX «ICCTb H H3UH- 
HaAbHoe AOCTOHHCTBO? Kto pea- 
AH3yeT JJexAapauHK) BepxoBHoro 
CoBCTa CCCP B «laCTH npHHR- 
THR COOTBeTCTByX3lHHX 33XOHOA3- 
TCAbHWX Mep AAR ÖCSyCAOBHOTO 
BOCCTaHOBAeHHR Hp3B HPMCU- 
xoro HapoAa? Komhcchh BepxoB
Horo CoBera, xoTopan 6e3MOAB- 
cTByeT y>xe okoao noAyroAa? 
Komhcchh, xoTopan, no MHeHHio 
3a.MeCTHTCAH AHpeKTOpa COBXO33- 
TexHHKyMa cMapKcoBcxnA» IO. 
TopAeeBa «cßoeA paöoToA no 
4>OpMHpOBaHHK) oßlUeCTBCHHOrO 
MHeHHR, TO«IHee ee OTCyTCTBHCM, 
ox33aAa MeABexcbK) ycAyry 6na- 
ropoAHoA HAee*?... Mah Tocy- 
AapcTBeHHajt komhcchh, <yMe/io> 
BO3rA3BAReMafl ÖWBUJHM nepBWM 
cenpeTapeM CapaTOBCKoro oöko- 
Ma napTHH B. TyceBbiM?..

KcraTH, noMHHTe, n npnaoAHA 
cAoßa 3aMecTHTejTH npeAceAaTe- 
AR CaparoBCKoro oÖAHcnoAKOMa 
Pa3)XHraeBa OTHOCHTeAbHo capa- 
TOBCKoro «oropoAa», KOTopuü 
KopMHT AaJKe MocxBy? He ryceB- 
ckhA ah aApec oh hmca b BHAy?

B 3aKAio*ieHHe xoTen 6u noA- 
«lepxHyTb bot «rro. ToBopn cao- 
BâMH MapxcoBCKoro npoKypopa 
A. lUeB«ieHKo, <aah HopMaAH3a. 
UHH OÖCTaHOBKH HCOÖXOAHMO H3- 
MeneHHe iio3huhh» UeHTpaAbHoro 
KoMHTera KHCC, BepxoBHoro 
CoBera H MHornx APyrHX crpyx- 
Typ HaiueA crpaHH. Hcoöxoahm 
nepecMOTp npaxTHKH peuieHHH 
MOKHaUHOHaAbHbLX UpOÖAeM. 
Mto6u OpHeHTHpW H nyTH HX 
peuieHHH onpeAeAHAH caMH Ha- 
pOAbl.

HenpHHRTHe cBoeßpeMeHHUx 
HC«iepnuBaK>mHx Mep, b tom «ih- 
CAe H HCnOAb3OB3HHe 3aKOHOB 
CCCP, y>Ke npHBeAo k TpareAH- 
HM B CyMraHTe, «feprane, BaKy 
H ApyrHx MecTax. HepeuiHTeAb- 
HOCTb BepXOBHOH BA3CTH B pa3- 
peiueHHH xoTR 6bi oahoA npoéne. 
Mw HauHOHaAbHoro xapaKTepa, 
npoÖAeMH' xoTR 6h OAHoro Hapo
Aa npHBOAHT X yrpare y Bcex 
ocraAbHwx Bepu b peaAbHocTb 
nepecTpoAKH b MoxHauHonaAb- 
HHX OTHOUieHHHX

HenpHHRTHe h ceAnac onepe- 
jxax)iUHx Mep no aauiHTe «lecTH, 
AOCTOHHCTBa H npas KajKAoro 
«leAOBexa, KaJKAoro HapoAa h 
BceA crpaHH b ucaom mojxct npH- 
BecTH K yrpare ßepw cobctckhx 
AX)AeA B AeAcTBeHHocTb Kohcth- 
TyUHH H 33KOHOB CCCP.

XoTeAocb 6h TaK>Ke nanoM- 
HHTb o6 OÖpameHHH COTpyAHHKOB 
opraHOB rocöeaonacHOCTH k na- 
poAHHM AenyraraM CCCP b 4>cb- 
paAe HHHetUHero roAa, TAe bhc- 
xa3biBaAacb oöeonoxoeHHocTb xo- 
AOM paSBHTHH HCKOTOpHX COÖH- 
thA b cTpane: «B «lexHCTCKHX 
KOAAexTHBax BupaHtaercR hcao- 
yMeHHe no noBOAy toto, «ito py- 
KOBOAAUiHe opraiiu crpaiiw, pac- 
noAaran ynpe>KAaK)uiefi HH<t)op- 
MauHeA o Ha3peßax)iHHX ueraTHB- 
HUX HBAeHHHX, RBHO 3ana3AWBa- 
K)T C npHHHTHeM >KH3HeHHO Ba>K- 
HHX nOAHTHReCKHX peUJCHHA, npo- 
HBARIOT MeAAHTCAbHOCTb H HC- 
peuiHTeAbHOCTb, ne HcnoAb3yiOT 
CHAy AeACTByXMUHX IIHHe 33KO- 
HOAareAbnux axTOB».

Flo HenOHRTHUM npHMHHaM 
»to oöpaiueHHC He toabko He 
6hao onyÖAHKOBaHo, ho ero eine 
H nonHTaAHCb HHTepnpeiHpoBarb, 
KaK «crymeHHe Kpacox h HarHe- 
raHHe CHTyaUHH»

noRCMy Tax cAenaHO? Mojkct, 
Kto-To He xoneT, «<to6h cobct- 
ckhA iiapoA 3H3A ouenKy corpyA- 
HHK8MH KoMHTera rocöeaonac
HOCTH npOHCXOAHUlHX B CTpa He 
npoueccoB? Wah aah Toro, hto- 
6h nocAe onepeAHHX Kposaaux 
coÖhthA BHOBb ynpeKHyTb npa- 
BOOxpaiiHTeAbHue opranu b 6c3- 
AeAcTBHH, npOTHBOnOCTaBHTb HX 
HapoAy?

B COOTBeTCTBHH c IIPHHHTOA 
14 HOHÖpR 1989 roAa BepxoßHHM 
CoßeTOM CCCP ÄeKAapauHeA 
«O npH3HaHHH HC3aK0HHHMH H 
npecTynHHMH penpeccHBiiwx ax- 
TOB npOTHB HapOAOB, UOAßepr- 
uiHXcR iiacHAbCTBeHHOMy nepece- 
AeiiHK), H o6ecne«<eHHH hx npaa» 
HeoöxoAHMo 6e3ycAOBHoe bocctb- 
HOBAeHHe npaB coBercxHX neM- 
ues H B nepByio oxepcAb bocco3- 
Aanne HC3aK0HH0 AHKBHAHpOBaH- 
hoA HeMCuxoA AbtohomhoA Co- 
bctckoA CouH3AHCTH«iecKoA Pec- 
nyÖAHKH. Tbkobo mix- tbcpaoc 
yöexcAeHHe.

— CnacHÖo, AnexcaHAp Hhko- 
aqcbhh, 38 öeceay.
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Hayjib <DJIEMHHF

nyÖAHxyeMwe iiHMe Aoa conera bsrth hhmh H3 c6op- 
HHxa «HcMeuxaR noaiHn XVII sexa b nepeßOAe Jlbßa Thh- 
cöypra», M. «XyAOJxecTBeiiHaR AHTeparypa», 1976 r. H 
B3RTH, kohchho, He cAy«iaAHo: hx anrop mha TpwcTa act 
TOMy Hasan, a khk mhcah ero coaoyiiiH iiauiHM ceroAHRW- 
HHM...

BejiHKOMy ropojiy Mome,
B fleHb paCCTBBaHM

Kpaca cßoeA scmah, Toauithhhh poahh,
Th Apy>x6oA hcthhhoA, b nopwBe öoropaBHOM,
3aKa33HHWA HHHM BAaCTHTCAeM AepjXaßHWM, 
HaM OTKpHßaeiub nyTb b crpany hctokob ahr.

Cbok) AX)6oBb K TeÖe, «ito uAaMeHHeA ornn,
Mh Ha boctok HeceM, ropAU corAacbeM cAaBHHM,
A BOpOTHCb AOMoA, nOBCAaeM o TAaBHOM:
Cox)3 H8UJ 33KAI0«ieHl Oh npOMCH, K3K ÖpOHßl

TaK nycTb bo ßce BeKa chhct naA to6ox)
BoAhoA He TponyToe Heöo roAyÖoe,
nycTb HHKorAa tboA KpaA ne BeAaer neB3roAl

npHMH nOKa COHeT B 33AOT TOFO, MTO CHOßa, 
Ha poAHHy npwAR, naAAy aoctoAhcA caobo, 
Hto6 ycAHxaA moA PcAh naneßw boaäckhx boa.

Ha cjinm BoJirn h KaMbi,
B flBa^aTH Bepcrax OT CaMapbi

npHÖAH3bTeCb K H3M CKOpeAI HpHIHH AAH CTpaXa HCT!
O HHMipH nepMCKHe, o ropAwe khathrh, 
nycTHHHHx CHX öperoB yrpiOMHe öothhh. 
3Aecb TeHb Aa TinuHHa. H coAHua po6ox cbct.

BcTynHTe Ha KopaÖAb, AaÖH npHHRTb npHßer
Ot Hac, kto Ha ycrax y BceA Pocchh hu ne 
roAUITHHHH CHHH, MH 3ACCb — He H3 MyjXÖHHe: 
He3HÖAeM naui cox)3 h ao cKOHqaHbR act!

O KaMa, 6ypux boa cbohx He noxaneAl
KoßuiaMH MepnaA hx h b BoAry nepeneA, 
Mto6 Hac neciaHue He 3anep>xaAH mcah.

H BoAra, oÖHOBRCb, cboA Aa ycKopHT 6er, 
npH3B3Biun öAaroAaTb Ha tot H »tot 6per, 
Htoö TAaA, H Mop, H CMepTb hx BBex TepaaTb ne cmcah.

Mapnn AMHHOBA inOJITBC

riaM9TM conflQTa
JIomoA ne BepnyACH Cepencxa 
H3 ÖHTBH CBHTOA H »eCTOKOH.
CpoBHHAa AecHan Aopo)XKa
OKon ero 6ah3 BenocTOKa.

3aBeTHHX noACHOKHHKOB napy — 
HocneAHHA noAapoK coAAara — 
H nncbMa aah Marepn crapoA 
BoHHa pa3MeraAa KyAa-TO.

JlHUJb KapTOMKH B TOAOA KBapTHpe 
Baok3ahoA 3HmoA yueAeAH, .
/Ja HOCHTCR neCHH B »4>Hpe, 
Hto napHH Tex act hcaohcah.

CnpaBAHlOT CBOH x)6hach 
JJpysbH — OAHOAeTKH CepejKH. 
PeÖHTa «tyjKHe B3pocnex)T, 
A oh — «rro hh roA — ßce moaojkc.

Othom HHKorAa oh ne CTaneT. 
Ha KapTOMKH crapue tarah, 
BeceAwA CepoxKa-nAeMHHHHK 
3oBeT ero boxahbo «ahah».

VhOCHT nOApOÖHOCTH BpeMH, 
Cbohm noBHuyncb aaKonaw.
Mh b bcmhom AOAry nepeA tcmh, 
Kto )KH3Hb noAapiiA mhaahoh3m.

r. KpoHiuTaAT, 1990 roA-

ßeBOHKQ
JJeBOMKy 3aMeTHyx), AeBOMKy pa3BR3nyK>
Bn>xy na BOK3aAax h h y npncTaneA: 
C bh3obom oAeraH h He öeaoöpaaHan, 
B3TARAOM HUieT ACBOMKa, KTO IIoAaCT 3a HCA.

JJeBOMKa npoAajKHan, Ka>XAOMy AocTynnan, 
3naK)T napuH c yAHUw — xoakhA tboA TOBap.
HacTo nponHBaeuib th c hhmh cyMMu Kpynnwe — 
To ah noAaHHHe, to ah roHopap.

5I6aohr öecnAOAHan, c aeAeiibX) yBRAUiex), 
.HeBORKa c hbaaomachhoA, waAKox) cyAböoA. 
Th pocAa öaAOBaiiHoA AOMeHbKoio MAaAuieio — 
Hume ÖoAbHo Marepn BHAeTbcn c toöoA.

nrauiKoA JxeAToporoio h nerepneAHBOX) 
BwnaAa cnyqaAHo th noMbio H3 rne3Aa — 
Tyr H yBAeKAa tc6r mbr-to aohcb KpacHBan 
B AyiUHUA MHp 3aMa>HHBHA )KH3HH 6e3 TpyA3.

HeuoMKa onacHafl, AeBOMKa OTneran, 
nycTb ko MHe ne thhctch tboA npH3HBHuA B3taha: 
Ty6u H 6h B3RA TBOH BMCCTe C CHrapeTOK) — 
Har nAaKara c HaAnHcbX): «OCTOPOX<HO — HUI»

He xoMy AypMaHHTbcn AacKoA nonyAnpHoio, 
H Hiuy ÖOAbUloA AIOÖBH, npKOA, K3K 3BC3Aa.
MHe 6h B JKH3HH BCTpCTHTbCR C nyUJKHHCKOH TaTbRHOK) — 
3a tbkoA totob roAth pa3 h HaBcerAa.

Poaa IKDJIIOr

ripM3HaHMe
B o6-bHTbHx homh ßce BOKpyr 
YcTaBUIHA AOHb 33THX.
H BOT 3apH H CAHUiy 3ByK.
B sanace ckoabko hx?
Cbcthao coAHue H8AO mhoA, 
cMBTHan rpy3 tockh.
He XB3THT >KH3HH MHe oahoA, 
sto6 onAaTHTb aoath.
CwHiibe rpea h öacck 3bc3aw 

backah Menn BnepeA- 
Ho uiaTKa AecTHHua cyAb6w 

H Kpyr ee npoAer
H >KH3Hb nocTHMb iianpaciiwA

TPYA
B noTOKe MpaqiiHX /inefl 
Ho TOAbKO TyMH yÖeryT 
cTaHOBHUibCH Myapeft.
CyAböa cHAbiia, h cnopxTb c neA 
Tenepb h ne öepycb, 
BpacTaio B necHH Bee cHAbiieA 

H ß necHRX ocraiocb.

r. KpoHUjTaAT, HX)Hb 1989 r.

Tqk y>K 

cnyHnnocb 
Cmotpk) Ha OAbxy n 
B neuacTHHe ahh 
h AyMax): B MeM-TO 
Olia Mlie epOAHH. 
CmÖaiocb ot 6ypb n, 
h Berpa 6ox)Cb, 
H TaK >xe K BeceimeMy 
COAHUy CTpeMAIOCb. 
Ha TpyAHoA Aopore 
cAynaAocb co mhoA, 
«ITO npOTHB TCHeHbR 
OAHAa H nopoA, 
He to roBopHAa, 
mto B cepnue Hecna... 
Jlo ueAH iiaMeneHHoA 
H l<e AOUlAa.
H T3K y>K CAyMHAOCb, 
MTO C TponKH COAtH 
MHC rOAOC npHSHBIIHA 
ne Aan na nyTH: 
ceÖR noTepneuib 
u AaAeKoA crpane, 
cyAbÖy OTHIUH 
na poahmoA 3eMAe

riepcBoa TaTbRHN BACAJ1AEBOR.

Aus aller Weit! Panorama
KP Kubas wertet Pluralismus 

als reaktionäres Dogma
Die Kubaner werden sich auch In näch- in den Provinzen nahmen dann die Partel

ster Zelt vorerst mit einer Partei begnü- ymltglleder auch kein Blatt vor dem Mund, 
gen müssen. Das Politbüro des ZK der' Besonders heftig kritisiert wurde _ dabei 
KP Kubas bezeichnete es in einer veröf
fentlichten Stellungnahme als „neues reak
tionäres Dogma. daß es Demokratie und 
Erneuerung ohne Partelenpiurallsmus nicht 
gibt". In Kuba sei das pluralistische Sy
stem vom Imperialismus nur dazu genutzt 
worden, das Land zu teilen und das Volk, 
durch korrumpierte Regimes auszuplün
dern. Die Einheit in Gestalt nur einer Par
tei als Ergebnis der Revolution sei das, 
„was unsere Demokratie ausmacht. die 
wirkliche Teilnahme der Bürger an allen 
Angelegenheiten". Von dieser Einheit 
würde das Überleben des Landes und der 
Revolution abhängen.

Mit der Erklärung der Partei Fidel Ca
stros geht der erste Abschnitt der Diskus
sion zum Parteitagsaufruf zu Ende, die in 
den 14 Provinzen sowie im Verteidigungs
ministerium geführt wurde. Kern des Auf
rufs Ist die Fortsetzung des vor vier Jah
ren begonnenen „Korrekturprozesses" mit 
dem „Defizite und Deformationen subjekti
ven Charakters in der Wirtschaft" sowie 
in den Strukturen des Staates, die auch 
durch das. Kopieren alter Modelle entstan
den seien, behoben werden sollen. Ange
strebt werden eine ..Perfektionierung der 
kubanischen Gesellschaft", die Verbesse
rung der Wirtschaftsführung, Abbau der 
Mangelerscheinungen in der Versorgung 
und mehr Demokratie in politischen und 
staatlichen Institutionen, Es gehe um eine 
große Effizienz der kubanischen Wirtschaft 
und Demokratie, um eine Zeit zu überste
hen. die Jorge Rlsquet, Mitglied des Po
litbüros. als die schwierigste in den 31 
Jahren der Revolution bezeichnete.

Das Parteivolk war aufgefordert worden, 
den im Frühjahr veröffentlichten Aufruf 
offen zu diskutieren Auf den Tagungen

Besonders heftig kritisiert wurde dabei 
der bürokratische Apparat, der Eigenin
itiative und Eigenverantwortung verhinde
re. In fast allen Provinzen wurde das 
gutsherrliche Gehabe Übergeordneter 
Funktionäre angeprangert. Im Verteldl- 
gungsminlsterlum sprach man sich für ei
ne größere Dezentralisierung und die Auf
hebung der Eingeschränkten Handlungsge
walt der Kommunalverwaltungen aus.

Besorgnis wurde auch hinsichtlich der 
Mängel in den Dienstleistungen für die 
Bevölkerung geäußert. Sowohl in der Ar
meeführung als auch in mehreren Provin
zen wurde gefordert, den Dualismus der 
Aufgaben gesellschaftlicher Organisationen 
wie des Komitees zur Verteidigung der 
Revolution, des Frauenbundes oder der 
Partei zu beenden und die Freizeit der 
Bürger wieder stärker zu respektieren.

Schließlich spielten angesichts eines 
Gesprächs Fidel Castros mit Vertretern 
der Kirchen Kubas im März auch die Gläu
bigen eine Rolle. So diskutierte man ernst
haft, ob ein Christ Mitglied der KP Ku
bas werden könne. Den Christen dürfte 
dies Wohl auch gleich sein, geht es ihnen 
doch vielmehr um ihre Rechte bei der 
Ausübung ihres Glaubens und im tägli
chen Leben. Hier sind Jedoch die Pflöcke 
gesetzt, denn die sozialistische Option, so 
heißt es in dem Dokument, dürfe nicht an
getastet werden.

Wie ernst diese Erklärung genommen 
werden muß, zeigte zwei Tage vor ihrer 
Veröffentlichung der Prozeß gegen sieben 
Kubaner. Sie werden wegen der Bildung 
einer Bewegung, die durch Diskussionen 
mit Partei und Regierung Plurallmus und 
Marktwirtschaft erstrelten wollte, die 
Perfektionierung des Sozialismus für lan
ge Jahre vom Gefängnis aus verfolgen 
müssen

Manhattan der Wüste“

1990 begeh» Kalkutta sein 300jährige$ Jubiläum. Die Ge
samtzahl der Bevölkerung dieser riesigen Megapolis im 
Osten der Republik erreicht fast 10 Millionen, und im so
genannten GroB-Kalkutta leben etwa 15 Millionen Einwoh
ner. Bis zum Beginn dieses Jahrhunderts war diese Stadt 
die Hauptstadt von Britisch-Indien. Die koloniale Herrschung 
hinterließ unauslöschbare Spüren auf dem Antlitz von Kal
kutta, wo äußerer Prunk mit schrecklichem Elend, Dreck und 
Armut nebeneinander bestehen. In Kalkutta entstand die 
nationale Befreiungsbewegung, die ein kolossales Ausmaß 
gewann. Traditionell stark sind die Positionen der linken 
Kräfte.

Unser Bild: Auf dem moslemischen Markt Kalkuttas.
Foto: TASS

Längste 
Spaniens

Auch In Spanien be
reitete eine Mauer Sor
gen. Es handelt sich da
bei um ein in den Jah
ren 250 bis 310 nach 
der Zeitrechnung errich
tetes Bauwerk, das das 
historische Zentrum der 
galizischen Stadt Lugo 
umgibt und als bedeu
tendstes Beispiel der 
Militärarchitektur der 
Römer auf spanischem 
Boden gilt. Wie viele 
andere Monumente lei
det die 2 130 Meter 
lange. 10 bis 15 Meter 
hohe und über fünf Me
ter breite Mauer an den 
„Segnungen" der Zivili
sation, das heißt den 
Umweltsünden unserer 
Zelt. Ein Spaziergang 
auf dem Festungsgürtel 
rund um die Altstadt 
läßt Schlimmes ahnen. 
Einige der zehn Tore 
sind gesperrt. in den 
Mauerfugen wuchert 
Gras. Baugerüste zeu-

Mauer
bröckelt

gen von ersten schüch
ternen Versuchen, zu ret
ten. was noch zu retten 
ist.

Die Hauptschuld an 
der Krankheit der römi
schen Mauer von Lugo 
— seit 1921 nationales 
Monument — trägt eine 
vielfarbene Straße, die 
parallel zum Bauwerk 
verläuft. Vibrationen 
und Abgase haben ge
schafft, was 1 700 Jahre 
nicht vermochten. Hin
zu kommen eindringende 
Feuchtigkeit und der 
Entschluß kulturverant
wortlicher, die alten 
Häuschen, die quasi an 
der Mauer klebten und 
sie sowohl stützten wie 
schützten, entfernen zu 
lassen. Jetzt gibt es ei
nen Fünf-Phasen-Ret
tungsplan für Spaniens 
längste Mauer und alle 
hoffen, daß es nicht 
längst zu spät Ist.

Große Veränderungen
in Asien

Japans Außenminister 
Taro Nakayama prophe
zeite noch für dieses Jahr 
große Veränderungen In 
Asien und spielte dar
auf an. daß auch Nord
korea von der Welle der 
Demokratisierung erfaßt 
werden könne. In einer 
außenpolitischen Diskus
sion in Olta, einer Stadt 
auf der südlichsten Japa
nischen Hauptinsel Kyu- 
shu, erklärte Nakayama, 
„Nach meiner Meinung 
wird Asien noch bis En
de dieses Jahres große 
Veränderungen erleben". 
Die Mongolei als das 
erste sozialistische Land 
auf diesem Kontinent ha
be dem sowjetischen Mo
dell Jetzt den Rücken 
gekehrt und bewege sich 
In Richtung Liberalisie
rung und Demokratie.

prophezeit
Nordkorea sei nach dem 
historischen Treffen des 
sowjetischen Präsiden
ten M. S. Gorbatschow 
mit dem südkoreani
schen Amstkollegen Rho 
mit einer völlig neuen 
Situation konfrontiert. 
Phjongjang sei über
rascht, denn noch vor 
kurzem galten die Be
ziehungen Sowjetunion- 
Nordkorea als sehr eng. 
Die Ausweisung eines 
TASS-Korrespondent e n 
aus Nordkorea wertete 
Nakayama als Zeichen 
für die Verschlechterung 
dieses Verhältnisses. Der 
Japanische Außenmini
ster betonte, 
keine Zweifel, 
bevorstehenden 
derungen in

er habe 
daß die 
Verön- 

__  Asien in 
Richtung Freiheit, De
mokratisierung und In
ternationalismus gingen.

UNO-Rettungsaktion 
für das

Mit Geldern aus New York 
soll das ..Manhattan der Wü
ste' gerettet werden. Das Ent
wicklungsprogramm der Ver
einten Nationen (UNDP) fi
nanziert die unlängst angelau
fene Kampagne zur Erhaltung 
des südjemenitischen Shlbam 
mit zunächst 185 000 Dollar. 
Weitere internationale Hilfe 
ist dringend erforderlich, um 
vor dem Einsturz zu bewahren, 
was wie der Prototyp einer 
Weltstadt-City aussieht: In ei
nem Viereck von 250 Mal 380 
Meter ballen sich 500 Wolken
kratzer zusammen, allerdings 
nicht aus Stahl. Beton und 
Glas, sondern aus Palmstäm
men und Lehmziegeln. Immer
hin beherbergen sie 8 000 
Menschen.

So paradox es klingen mag. 
..Klein-Manhattan" im Wü
stental Hadramaut ist von 
Wasser bedroht, und zwar von 
unten und oben. Die größte 
Gefahr kommt aus der Tiefe. 
Zwar regnet es im Hadramaut 
nur selten, aber dann sehr hef
tig, und so haben die urplötz
lich anschwellenden Bergbä
che Hohlräume unter der auf 
einer Anhöhe liegenden Stadt 
ausgewaschen. Nun sollen we
nigstens die Haushaltsabwäs
ser den Fundamenten nicht 
mehr zusetzen können. Die 
Kanalisation wird erneuert, 
die inmitten der Lehmriesen 
tunnelartig anmutenden Wege 
werden gepflastert.

Gegen Wolkenbrüche von 
oben naben Shlbams Baumei
ster von altersher ein bewähr
tes ___ „
..Ramad". ein Gemisch 
Kalk, Asche und Sand, 
dem den ockerfarbenen Wol
kenkratzern eine weiße „Hau
be" aufgesetzt wird. Zwei 
Schichten Ramad schützen ei
ne Dachterrasse etwa 50 Jah
re lang. Vieles ist allerdings 
in Jüngster Vergangenheit arg 
vernachlässigt worden, so daß 
neue Anstriche not tun. Die 
ältesten der fünf bis acht 
Stockwerke aufragenden Häu
ser haben 500 Jahre auf dem 
Buckel. Die meisten aber stam
men aus der Zeit zwischen 
1880 und 1930. Damals kehr
ten viele südjemenitische 
Händler aus Südostaslen oder 
Ostafrika zurück. wohin sie 
seit dem 17. Jahrhundert aus
gewandert waren.

.Imprägniermittel" — 
“ ‘ ’ aus 

mit

Ein „Kämpfer für Demokratie". 
Am Schild, das auf dem Hals des 
Hundes hängt, steht es: „Nie 
wieder Maulkorbl"

(Die Aufnahme entstand auf 
einer der Demonstrationen in der 
Hauptstadt der DDR Berlin).

Foto: TASS

Die Auswahl „Panorama“ 
wurde aus den Materialien dei 
TASS und ADN vorbereitet.
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Freust dsobaft

So etwas erlebt man nicht
Am vorigen Wochenende fei

erten die Einwohner der Stadt 
Issyk, Gebiet Alma-Ata, zum er
sten Mal den Tag der deutschen 
Kultur. Für die jüngste Genera
tion war das ein schönes Erleb
nis. Erstmals durften die jungen 
Laienkünstler aus der Lenin- 
Mittelschule in Häubchen und 
Miederkleidchen mit Rüschen zu
sammen mit den erwachsenen 
Freizeitsängern auf der impro
visierten Bühne des Stadtmark
tes auftreten. Ihre Altersgenos
sen aus dem Sowchos „Gi
gant“ „spielten“ Hochzeitsmei
sterkinder auf der „grünen“ 
Hochzeit, die die Laienkünstler 
und ein echtes jungvermähltes 
Paar vorstellten. Sie winkten 
die Gäste mit Hochzeitsstöcken 
herbei, die mit bunten Bändern 
und Gockelköpfen geschmückt 
waren.

Ihre Kostüme waren wirklich 
sehr lustig, solche trug man 
wahrscheinlich in den 20er Jah
re an der Wolga. Auch die Bu
ben sahen in ihren weiten wei
ßen Kniehosen toll aus.
drängten sich meistens an den 
festlich gedeckten Tafeln, 
man allerlei leckere

ganz kostenfrei kosten durfte. 
Und sie ließen es sich gut 
schmecken!

Ein buntbemalter mit Blu
mengirlanden verzierter Wagen 
fuhr die jungen Laienkünstler 
und auch alle anderen Kinder 
durch den Markt und brachte 
sie auf den Schaukelplatz. Hier 
war es schön lustig; ganze Fa
milien schaukelten sich, ließen 
sich anstoßen und flogen jauch
zend hoch. Bloß die Zwillings
schwestern Nelly und Lilly 
Schmidt hatten ein wenig 
Angst, aber sie ließen sich 
schließlich von den kleinen 
Schwestern Leng dennoch dazu 
verlocken, die trotz ihres drit
ten Lebensjahres ganz sicher 
und froh schaukelten.

Früher gab es bei den Deut
schen kaum ein Sommerfest, wo 
man nicht verschiedenartige 
Schaukeln aufbaute, und die 
dann die größte Freude unserer 
Groß- und Urgroßeltern waren. 
Übrigens gibt es auch heute 
noch in jedem Bauernhof un
bedingt eine Schaukel, nicht 
wahr?

Während auf dem Rummel
platz geschaukelt, gespielt und

jeden Tag!
eine Runde mit dem Pferd ge
fahren wurde, erfreute das Kin
derensemble „Ulybka“, beste
hend aus Jugendlichen und 
ganz kleinen Laienkünstlern, 
das versammelte Publikum mit 
einem abwechslungsreichen Pro
gramm. Dabei trugen alle Mäd
chen rote und weiße Käppchen, 
wie wir sie aus Märchenbüchern 
kennen, und die Buben — 
schwarze Zylinder und ulkige 
Kniehosen. Sie sahen mit ihren 
kecken Westen und schwarzen 
Fliegen, die sie dazu trugen, ein 
wenig den Schornsteinfegern 
ähnlich, aber sie tanzten hinge
bungsvoll und ernteten viel Bei
fall und Anerkennung beim 
Publikum, das sich recht amü
sierte.

Selbstverständlich wollten die 
Kleinen, die mit ihren Eltern 

zum Fest gekommen waren, auch 
alles sehen, deshalb nahmen ih
re Väter sie oft auf die Schul
tern. „Solche aufmerksamen 
Zuschauer, wie hier auf unserem 
Foto, gab es dort viele.
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Tönerne Töpfe Krüge und Kannen
Früher, als man noch nicht 

so viel in Gläsern einkochte und 
einzweckte und es überhaupt 
noch keine Dauerdeckel gab, 
und die Gläser im Bauernhaus
halt überhaupt rar waren, wur
den die Lebensmittel — Milch 
und Milchwaren, Sauerkraut, 
Schmalz, Sirup und Marmelade 
— in tönernen Töpfen, Krügen 
und Kannen im kalten Keller 
oder in der Vorratskammer auf
bewahrt. Die Milch wurde in den 
tönernen Krügen nicht so schnell 
sauer, wobei die Sahne recht gut 
eindickte und sehr wohlschmek- 
kend war.

Machte die Hausfrau Sauer
kraut ein, benutzte sie dazu den 
sogenannten Einstampftopf — 
einen ziemlich großen aber fla
chen Tontopf mit runden Griffen 
zu beiden Seiten.

In Krügen — ganz verschie
denen nach Form und Größe — 
befand sich Sauermilch und 
Buttermilch. Die Sahne kam in 
den Rahmtopf, obwohl es eher 
ein Krug mit seinem relativ

und

den 
ver-

schmalen Hals war. In Kannen 
mit Henkeln hielt man Sirup 
und Milch.

Außerdem kamen auf den 
Tisch jeden Morgen das Milch
oder das Kaffeesahnekännchen, 
die meistens schön bemalt 
mit Glasur bedeckt waren.

Auch heute sieht man bei 
Deutschen im Kühlschrank
schiedenes Tongeschirr — But
terschüsseln, Milchkannen und 
Schmalztöpfchen. Manchmal ha
ben sie die Form eines kleinen 
Fasses mit einem bequemen 
Deckel. Früher jedoch hatten die 
Tontöpfe meistens keinen Ton
deckel, man band sie mit einem 
weißen Flachslappen zu und es 
sah heimisch aus.

In tönernen großen Krügen 
hielten die Bauern früher auch 
ihren eigenproduzierten Wein. 
In hohen schlanken Krügen wur
den Stachelbeeren, Sauerkir
schen eingeweckt; oben ver
schloß man die schmale Öffnung 
mit ausgetrockneten Schweins
därmen. Damit sie aber von den 
Mäusen im Keller oder in der 
Abstellkammer nicht durchge
fressen wurden, bedeckte 
die Därme noch mit einem 
ßen sauberen Läppchen.

Quark, Butter und Käse 
heute noch

man 
wei-

wer
den auch heute noch in den 
Kühlschränken in Tonschüsseln 
mit verschließbaren Deckeln ge
halten, dann bleiben sie länger 
frisch als in Plastbeuteln oder 
-Schüsseln. Milchwaren ziehen 
ja schnell verschiedene Gerüche 
von Zwiebeln, Kräutern, von 
Fisch und Geräuchertem an, im 
Tongeschirr sind sie aber vor 
dieser Gefahr in Sicherheit.

Tina MAIER
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Reime für und über die jüngsten
Rosa PFLUG

Leser

Der lustige Pilot |
Unser Hansi läßt nicht locker, 
macht zum Flugzeug einen 

Hocker — 
jeden Tag dasselbe Spiel 
und dasselbe Reiseziel:

Über weite Ozeane
(liegt er zu den Indianern. 
Bei der allergrößten Hitze 
trägt er seine Fliegermütze.
Unser lustiger Pilot

leidet wahrlich keine Not. 
Hansi, wachse schneller

groß, 
dann erst geht es wirklich 

los — 
du kannst fliegen zu den 

Sternen, 
ferne Länder kennen lernen, 
mußt nur immer tapfer 

schreiten 
auf ungebahnten Wegen 
zu ungebahnten Weiten.

Mit Liebe 
zu den Kindern 

Die Kinderkombination „Sol- 
nyschko“ ist für die Sprößlinge 
der Siedlung Batamschinsk 
schon viele Jahre offen. Da sind 
gutherzige und kinderliebende 
Erzieherinnen unter Helene Wal- 
gers Leitung am Werk.

Helene ist eine geborene Päd—>v 
agogin. Ihre Kolleginnen schäl J 
zen sie für ihren ausgeglichenen 
Charakter und Takt.

Jetzt im Sommer macht sie 
mit den Kindern oft Ausflüge ins 

. Freie, wo sie sie über die Um
welt aufklärt.
Hieronymus KELLERMANN 
Gebiet Aktjubinsk

Alexander BRETTMANN
Sie

Text: Valentine TEICHRIEB

Fotos: Woldemar FINK

und die Quelle

wo
Sachen

Klein Willig
Wie viele Dreiecke sind hiei 

abgebildet?
Zeichnung: Alexander

Schestakow

Klein Willi 
wollte hemmen 
der Gartenquelle 
Lauf.
Da sprach zu ihm 
die Munt’re: 
„Kind, höre

damit auf! 
Ich helfe ja 
dem Fluß mit, 
weil ohne 
Unterhalt
er in der Sommerhitze 
versiegen würde bald.

Sieger der zweiten Republikolympiade in deutscher Muttersprache und Literatur

Die weise Taube
Diese Nacherzählung der Schülerin 

der 10. Klasse Marina Tinnis aus der 
Mittelschule in Lugansk, Gebiet Paw
lodar, wurde von der .Olympiade
jury als die beste anerkannt.

In einem Wald lebten viele Tauben. Sie 
hatten einander lieb und achteten besonders 
die alte weise Taube, die oft allen mit gu
ten Ratschlägen half.

Es kam ein für die Tauben schweres 
Jahr. Den ganzen Sommer gab es keinen 
Regen. Die Tauben hungerten. Manche 
wollten den Wald verlassen und in andere

(Ein indisches Märchen)
Gegenden nach Futter fliegen, 
die weise Taube sagte, daß man die Hei
mat nicht verlassen darf, und daß man 
dort leben muß, wo man geboren ist. Nur 
Feiglinge verlassen ihre Heimat. Sie riet 
ihnen, weiter zu fliegen, um Futter zu su
chen.

Die Tauben folgten dem Rat. Aber ein 
Jäger sah die Tauben und wollte sie fan
gen. Er bestreute den Weg mit Körnern 
und zog darüber ein Netz. Die alte Taube 
warnte ihre Artgenossen vor der Gefahr, 

die 
Rat.

aber der Hunger war stärker, und 
Tauben vergaßen bald den klugen

Aber Sie stürzten auf die Körner und pickten sie 
hastig auf. Das Netz fiel, und die Tauben 
waren in der Falle.

Die alte Taube sah alles, was geschehen 
war. Sie hatte in ihrem Leben schon vie
les erfahren und erlebt, und so etwas 
auch schon. Wie sollte sie ihren Freunden 
helfen? Da sagte sie: „Ihr müßt letzt alle 
einig sein. Legt euch ßllte hin, laßt eure 
Köpfe hängen und stellt euch tot. Der Jä
ger wird die toten Tauben fortwerfen. War
tet aber, bis er die letzte fortgeworfen hat, 
erst dann macht euch schnell aus dem 
Staub!“

Als der Jäger kam, sah er, daß die Tau
ben alle tot waren. Er wunderte sich sehr, 
aber was tun? Eine nach der anderen warf 
er sie in die Büsche. Diesmal hatten die 
Tauben den Rat nicht vergessen. Sie war
teten geduldig ab, bis die letzte Taube ins 
Gebüsch kam. Dann flogen sie schnell auf, 
und der Jäger schaute ihnen mit offenem 
Munde nach.

Ende gut — alles gut. Im Leben kommt 
es oft so vor, wie in dieser Erzählung. Und 
gut ist es, wenn es einen Menschen gibt, 
der dich versteht oder einen guten Rat ge
ben kann. Solche weisen Tauben sind oft 
unsere Eltern, aber nicht immer verstehen 
wir sie. Sie geben uns Ratschläge... und 
wir befolgen sie nicht. Am Ende machen 
wir viele Fehler im Leben.

Oft denken wir an unsere Eltern 
wenn sie aus dem Leben gegangen
was sehr traurig ist. Man muß auf die El
tern hören, denn sie wollen uns nur Gutes. 
Diese Erzählung lehrt es uns.

erst, 
sind
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Wir sind Kinder aus der 3. 
Klasse in der Stadt Ulm und 
möchten mit euch gern Brief
freundschaft schließen. Unsere 
Stadt liegt an der Donau, bis 
München sind es 130 Kilometer 
und bis Stuttgart nur 90. Das 
Ulmer Münster hat den höchsten 
Kirchturm der Welt — 163 Me
ter.

In der Schule lernen wir le
sen, schreiben, rechnen und ma
len. Auch singen können wir 
schon. Wir lernen im Heimat- 
und Sachunterricht unsere Hei
mat kennen und möchten auch 
etwas über Euer Land erfahren. 
Deshalb würden wir uns über ei
nen Brief von den sowjetischen 
Kindern sehr freuen. Unsere 
Klasse ist multinational — es 
lernen hier Griechen, Türken, 
Italiener, Polen, Kinder aus Af
rika und Ethiopien, aus der 
UdSSR, aus Iran und aus der 
Bundesrepublik Deutsch land. 
Wir sind uns sehr einig und wol
len uns mit Euch brieflich an
freunden. Unsere Lehrerin ver
steht Russisch, deshalb könnte 
der Briefwechsel auch in Rus
sisch erfolgen.

Wir heißen: Sirak, Thomas, 
Heinrich, Antonias, Daniel, Mi
chael, özdem, Meral, Rita, Mi- 
chaele, Martina, Sabine, Reha- 
neh, Patryk, Ali, Ralf, Lukas, 
Vedat und Michael.

Wendet Euch bitte mit dem 
Brief an unsere Lehrerin:

Irene MOHR.
Zingler Straße 49—2

7900 Ulm/BRD

Chefredakteur
Konstantin EHRLICH

faaoTa ornoMataHa 
OCpCOTHblM 
cnocoOoM
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